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Die Friedensfrage.
Fristverlängerung bis zum 29. Mai.

mz. Berlin , 21. Mai . Ten Deutschen ist für die
Überreichung des Gegcnvarschlags eine Verlängerung der
Frist bis zum 29. d. M. gewährt worden. (Bergt . Letzte
Nachr.)

Verzichtauf die Abtretung Oberschlesiens?
Kottewitz, 20. Mai . Auf Grund eines Telegramm¬

wechsels, welchen die gestern in Kattowitz anwesende ameri¬
kanische und englische Kommission mit der französischen Negre-
rung gehabt hat, kann die bestimmte Erwa .tung ausge-
spro>hen neiden , dcß der Verband auf die Abtretung
Schlesiens an Polen noch nachträglich Verzicht  leistet.

Um die Unterzeichnung.
mz.  Paris , 21. Mai . iHavas .) „Petit Parisien " be¬

trachtet die Frage , ob die deutschen Delegierten den Vertrag
unterzeichnen würden , als gelöst . Wenn Graf Brockdorfs
nicht unterzeichnen wolle, cder wenn er von ferner Negierung
desavouiert würde, wäre er von Spa nach Berlin ab-
ge reist.  Er sei aber nach Paris zurückgekehrt mit den
notigen Vollmachten und mit Billigung Eberts und Scheide-
manns . Die deutschen Delegierten würden die Bedingungen,
so wie sie sind , nicht annehmen;  das wäre selbst¬
verständlich. Aber sie würden den abgeänderten Ver¬
trag un terzeichnen,  scbald sie eine Änderung erzielt
baden würden , denn man wolle nur den Schein wahren . Brock¬
dorff werde in einer langen Reihe von unannehmbaren For¬
derungen einzelne Korrekturen vornehmen, die diskutiert
w e r den  k ö n n e » Er rechne mit der Annahme dieser ein¬
zelnen Forderungen . Um die Ehre zu reiten , werde er wahr¬
scheinlich Ausflüchle machen und die Kmnödie einer maskierten
Abreise spielen. Die deutsche Regierung werde dabei nur so
drei gewinnen , um ' Irre Existenz verlängern zu können. Was
die österreichische Delegation  betrifft , so würde sie
unterzeichnen,  nachdem sie gegen einige Forderungen
protestiert hätte , z. B. gegen die Abt ennung von Deutsch-
Südtirol . Viellechi würden sie versuchen, einige Kon¬
zessionen für Ungarn  zu erhalten , dach würden sie
besonderes Interesse für die Verfügung haben, durch die ihnen
der Bankerott espatt bleibe. Das „Petit Journal " ist der
Ansicht, daß cs gut sei, den österreichischen Delegierten ins
Gedächtnis zurückzuruien, daß Österreich gesündigt habe, und
zwar nicht aus Schwache, sondern daß es mitschuldig sei. Das
Blatt mäht darauf aufmerksam, daß am 26. Jum Serbien der
K.ieg erklärt wurde, am 26. Mai würde der Delegation der
Vertrag überreicht.

Die 10. Note.
mz.  Paris , ,21. Mai s.Havas.) Gestern wurde von den

deutschen Bevollmächtigten die zehnte Note überreicht. Nach
dem „Petit Parisien " enthält sie das Verlangen n« il̂ einer
Ergänzung des Friedensvertrages.

Der deutsche Vertragsentwurf.
Berlin , 21. Mai . Der deutsche Friedensvertraqs-

entwurf ist fertiqqestellt  und unterwegs nach
Versailles . Es wird ats wahrscheinlich angenommen,
daß bereits am Donnerstag ans Versailles die Ans-
fassung der deutschen Delegation hier eintrifft . Ein
kurz gefaßter Auszug  wird sohalä die maßgebenden
Stellen über die Fragen des GnttunirB sich einig sind,
der deutschen ÖffentlickMit übergeben werden.

Gerüchte!
mz. Paris , 21. Mai . lHavas .l Der „Excelsior" ver¬

zeichnet das Geiücht, Graf Brockdorff  habe seine Er¬
setzung durch Dernburg  verlangt . Um ans alle Fälle
geüftet zu sein, habe General Pershing  auf sein? Reise
nach England verzichtet. Er wolle dann den Oberbefehl über
die amerikanischen Truppen selbst übernehmen.

Die Bewegungsfreiheit d-r deutschen Delegierten
eingeschränkt.

Dz.  Versailles , 20. Mai . Die Bewegungsfreiheit der
deutschen Abgeordneten wird von Donnerstag an einge¬
schränkt. Auf Veranlassung der Handelskammer Versailles
und anderer Handelserganisotienen wird die Benutzung des
gesamten Trianon -Parkes den Deutschen nicht mehr zustehen.
Früher standen ihnen 125 Hektar zur Verfügung , jetzt nur
17 Hektar . ^

Keine Änderung der Lage.
Telegramm unseres zur Friedenskonferenz nach Versailles

entsandten Sonderberichterstatters .)
Versailles, 16. Mai.

Die Beurteilung der Lage hat sich nicht verändert . Wie
es zu erwarten mar, ziehen die Parilser Blätter , je mehr der
lAblou-f der scgeno unten Vevhandlunysfrist heranrückt, kriege¬
rische Saiten aus. Wurde erst über Belgien gemeldet, daß
französisches Artilleriematerial in besonderer Menge in die
Rhein ebene ginge, wurde lakonisch berichtet, daß Fach sich in die
Mitte seiner Armee begäbe, so kommt jetzt die Drohung : „Foch
ist 'bereit , zu antworten ", und schreibt die „Liberte " : „Foch
ist am Rhein, um die Vorbereitungen zu treffen für den Fall,
daß die Deutschen nicht unterzeichnen." Im übrigen wird
die Übergabe der Antwort Elemeneeaus auf unsere letzten drei
Noten angekündigt.

Um übrigens einen Punkt der indirekten, von
Deutschland geforderten Kriegsentschädigung zahlenmäßig auf-
zuklären, habe ich mich an einen deutschen Sachverständigen*
gewandt, wie viel die Summe der von Deutschland nach den

französischen Gesetzen zu zahlenden Pensionen für die Hinter¬
bliebenen, Verwundeten usw. der Alliierten betrügen . Nach
dieser fachmännischenSchätzung sind es 3 0 0 Milliarden,
die allein für diese Pensionsforderungen  von
Deutschland zu zahlen wären!

Rolf Brandt.

Berliner Stratzendemonstralionen.
Berlin, 22, Mai, Die sozialdemokratischen Parteien hatten auf

gestern abend ihre Anbanger zu Demonstrationen unter freiem
Himmel cingeladcn Die Di eh r b e i r s s c zi a l i ste n ver-
sammelten sich auf dem Wilhclmeplap vor der Reichskanzlei, während
die Unabhängigen  ihre Sckiar nach dem Lustgarten komman¬
diert hatten. - Ed muß sepgestellr werden, daß nicht nur die Mehr-
hcitssozialisten, die für die Regierungspolitik des Unannehmbar
gegenüber dem Friedensrertrag in seiner gegenwärtigen Fassung
demonstrierten, große Massen aus die Beine gebracht hatten, sondern
daß auch um die Redner der Unabhängigen sich eine nach vielen
Tausenden zählende Menge gescharl hatte.

Die Demonstrationennahmen einen unge st orten Ver¬
laus  und es kam, soricl bisher bekannt geworden ist. zu keinerlei
Zusammenstößen Die Unabdängigen zogen nach Schluß chrer Ver-
sammlung am Wilhelmsplop durch die Wilhelm- und Leipziger Strafe
unter den inenounen Hochrufen auf die Weltreoolution und Nieder¬
rusen auf die Regierung Ebert-Scheidemann.

In dem Zuge der Unabhängigen wurden auch wieder eine An¬
zahl r o t c i Fahnen  getragen, die in den letzten Monaten zur
Zufriedenheit aller astbensch Empfindenden aus dem Stadtbiide
Berlins verschwunden waren. Als der Zug der Unabhängigendabei
am Kriegsmiiiistcrium vorbeizog, konnte sich eine Anzahl janatisierter
Flegel nich: enthalten, zu den aus der Brüstung des Gebäudes sicht¬
bar werdenden Sc li nken ems or ûrusen: „Bluthunde!"

Über die Denionstration wird weiter berichtet: Am Mittwoch-
r-cchniittag fand die große Kundgebung der mchrheitssozialistischen
Pattci aus dem Wilhelm-platz gegenüber der Reichskanzlei statt. Die
Rampe des Palais Fiiedrich Leopolds, die nach dem Wilhelmsplatz
zu gelegen ist. war mii roten Fahnen und Bannern drapiert. Auch
war ein Pult für die Redner ausgestellt worden. Um jeden Zwischen¬
fall zu vermeiden, waren die Posten, die lonst vor dem Palais und
im Borhof der Reichskanzlei stehen, zurückgezogen worden. Eine
unübersehbare Menge füllte den Platz und die Straßen. Etwa 25-
lis 30 000 Ptlsonen, Männer und Freuen, mochten sich eingesunden
haben, um der Kuiidgebmig beixvwohnen.

Kurz nach5 Uhr erschien Schewemann, von stürmischen Hochrufen
empfangen, ans dem Balkon des Hauses. Als erster Redner sprach
Ministerialdirektor Krüger  Dann trat Scheidcmann vorne an
die Brüstung, des Balkons und mit weithallender Stimme, oft unter¬
brochen von Hnstimmlingsruscn aus der Beenge, hrelt er eine An¬
sprache, aus die riech zurückzulemmen sein wird.

Wünsche und Anträge des französischen Parlaments
mz. Versailles, 21. Mai . Der „Malm " meldet : Der

Deputierte Benoist brachte in der Kammer einen Be¬
schlußantrag ein, einen besonderen Ausschuß von 34 Mit¬
gliedern zur Prüfung der Friedenspräli¬
minarien  mit Deutschland, Österreich-Ungarn , Bul¬
garien und der Türkei einzusetzen. — Der Heeresaus¬
schuß ernannte einen Unterausschuß zur Prüfung
der militärischen Bestimmungen  des Ver¬
trages » desstzn Bekanntgabe der Deputierte Vat6 von
Clemenceau verlangen soll. — Laut „Petit Parisien " be¬
schlossen gestern nachmittag 140 Deputierte oller politi-
schen Gruppen , durch Beichlußantraq die Regierung aus¬
zufordern , den Wortlaut des Vertrages
s chl e u n i g st allen Mitgliedern der Kammer und des
Senats zuz ustellen. — Der Ausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten will den Vertrag prüfen . Senator
Martin wird beantragen , daß der Ausschuß f ü r
auswärtige Angelegenheiten  durch Hinzu-
ziehung von 18 neuen Mitgliedern vergrößert wird.
Alle Parteien müßten in diesem Ausschuß vertreten sein.

Italienische Wünsche.
mz. Versailles, 21. Mai . Der .Petit Parisien " teilt

mit , daß Orlando  und C r e sp i gestern abend nach
der italienischen Grenze abqereist sind, um mit den ans
Rom eintrefsenden übrigen Mitgliedern der italienischen
Regierung heute einen Ministern.,t wegen innerpoliti¬
scher und Friedensoertragssragrn abzuhalten . B a r-
z i lai reiste geradeswegs nach Rom. Nach dem Matin " -
findet die Zusammenkunft unmittelbar an
der französisch - italienischen Grenze  in
Bardontzche statt, um Orlandos Abwesenheit von Paris
möglichst abzukürzen. Sonnino bleibt wegen der Er¬
örterung über die Türkei in Paris . Über den Anlaß zu
Orlandos Reise berichtet der „Matin " : Bei den vertrau¬
lichen Verhandlungen der lebten Tage über die Adria¬
frage zeigte die italienische Delegation sich zu weit¬
gehenden Zugeständnissen  in den ihr im Londoner
Vertrag zugesicherten Gebieten bereit, welche den Verzicht
auf die Angliederung von 150 000 Südslawen bedeutet.
Als Schadloshaltung verlangt sie die g r u n d s ä b l i che
An erkenn ungderSouverönitätItaliens
über Fiume.  Sie nimmt die Bedingungen weit-
gehender Bürgschaften wirtschaftlicher -md politischer Art
und die Teilnahme aller beteiligten Kreise an der Regie-
rung von Fiume an . jedoch müsse die italienische Flaage
über Fiume wehen. Vor der Annahme dieses Modus
vivendi , dem Wilson nicht Nnder'vrechen wird , will
Orlando die Zustimmuna des ganzen Kabinetts ein-
holen. Ferner soll in Bardondche Über die Kolonial-
frage,  über das E i n f l u ß o e b i c t i n K l e i n-
Qf t eit , über die Verteilung der Wandels flotten der
feindlichen Mächte und die Ententepolitik in Österreich
verhandelt werden. - — — __

:"" r. ■- ' - -

Die Aalandfrage.
mz.  Stockholm, 21 Mai . Rach dem Svenska Tclegraiw-

Byran überreichten die schwedischenDelegierten für die
Aalandsfrage  am 22. April dem Präsidenten der Frie¬
denskonferenz eine Note, in der die Entwicklung dieser Fragtz
ausführlich dargelegt wird. In der Note wrcd ausgeführt , daß
es der schwedischen Regierung entgegen ihrem lebhaften
Wunsche aus Gründen , die naht von ihr abhängig waren,
unmöglich  gewesen ist, diese Frage durch direkte Ver-
bandlungen mitFinnland  zu lösen. Deshalb unter¬
stütze die schwedische Regierung bei der Friedenskonferenz
das Ansuchen der ocländischen Bevölkerung , durch eine
Volksabstimmung,  deren Ergebnis für Schweden wie
für Finnland bindend sein soll, über ihr künftiges Schicksal
zu besttmmen. Es sei anzunehmen , daß die von der Friedens¬
konferenz nach unvarteiischer Prüfung gefällte Entscheidung
von der öffentlichen Meinung Schwedens wie Finnlands an¬
genommen werden würde, und daß dadurch Unannehmlich¬
keiten vermieden würden, wenn die Frage ungelöst bliebe. Die
schwedische Regierung bofft, daß sie zur Teilnahme an der
Erörterung der Frage zugelassen würde . Auch in dem Falle,
daß die Aalandsiuselu zu Schweden kämen, wünsche sie, daß
Maßnahmen getroffen würden . um zu verhindern , daß auf
kiesen Inseln militärische Etnrichtunaen getroffen oder biß
sie von einer anderen Macht angegriffen würden.

Das Schicksal der Türkei.
mz. Amsterdam, 21. Mai . Wie das Bureau Radio aus

New ?)ork meldet, berichten die „New Dort Times ", daß Eng¬
land eine rwue Lösung der türkischen Frage vorgeschlagen
habe, wonach Konstantinopel im politischen Be¬
sitz des Sultans  rerbleiben soll.

Dis Friedensbedingungen für Bulgarien.
Rotterdam , 21. Mai . Der Pariser Korrespondent der

„Nieuwe Rotterd . Courant " mxldet, er glaube , daß die bul¬
garischen Friedensunterhändler entweder nach Ram¬
bouillet  cder nach Fontainebleau  erngeladen wer¬
den tollen; es sei aber m,ch möglich, daß der Friedensvertcag
in Saloniki  überreicht werden würde , da die Vereinigten
Staaten an diesem Friedenskongreß nicht teilnehmen.

Versailles, 21. Mai . Es heißt, daß die bulgarische Ab¬
ordnung in ungefähr 14 Tagen zur Entgegennahme der Frie¬
densbedingungen nach Fontainebleau bei Paris berufen wird.

Die Schweiz zur Blockadefrage.
mz. Bern , 21. Mai . Die Anfrage der Entente , ob die

«chweiz gegebenenfalls an einer etwaigen neuen st r e n g e n
Blockade gegen Deutschland  sich beteiligen würde,
hat in der Schweiz große Bestürzung  hccvorgerusen.
Öfffziöse M'tteilungeu aus dem Bundeshause besagen, der
Bundesrat könne ohne ernstliche Prüfung der Angelegenheit
keinen Bescheid geben. Der Berner Korrespondent des gewiß
unverdächtigen „Demikrat " bemerkt, der Bundesrat werde
vorläuficx nicht antworten.

Die neutralen Ärzte über die Friedensbedingungen.
mz. Stockholm, 21. Mai . Der Ausschuß der neu¬

tralen Ärzte, der kürzlich den Ernähnmpsstand Deutsch¬
lands untersuchte, bestehend ans den Professoren Ten-
delloo-Holland, Brand -Norwegen , Iohannsen und
Gadelius Nergmark - (Schweden, bat Wilson in einem
Telegramm zu bedenken, welche schweren Folgen
die  F r i e d e n s b e d i n g n n g e n für die deutschen
Frauen und Kinder  haben müßten , insbesondere
wenn Deutschland den größten Teil seiner Milchkühe
ausliefern soll.

Goldsenduuqen für L' bensmittel.
mz. Amsterdam, 21. Mai . Gestern kam von Oldenzaal

ein Extrazug aus Deuttch-land mit gemünztem Golde im Werte
von 200 Millionen Mark für vie niederländische Regierung
in Amsterdam als Garantie für die Lebensmittel cm,
die Amerika  an Deutschland liefern werde.

Waffcnstillstandsverhandlungen zwischen Polen und' >
Ukrainern.

mz. Paris , 21. Mai . (Havas .) Man meldet dem „Herold'-
ans Warschau, daß die Ukraine bei den Polen um Zinru
Waffenstillstand nachgesuchthätte und daß sie schon in den
polnischen Linien unterhandle.

Ein Finanzbund.
Der „Manchester Guardian ", der als Sprachrchr Llopd

Georges gilt, veröffentlicht einen wichtigen Artikel , in dem er
abermals die Notwendigkeit darlegt , dem Völkerbund einen
Finanzbund anzuschließen, der es gestattet , die Geldquellen
aller Völkerbunditaaten gemeinschaftlich auszunuyen . Diese
neue Einrichtung müßte zunächst als ein Ko m p e n s a t i o ns-
o r g a n der internationalen Schulden wirken, dann aber auch
den weniger zahlungsfähigen Schuldnern Erleichterungen ver¬
schossen. Der F i n a n z m a r k t des Völkerbundes müß ê auf
ollen Weltmärkten eine durch den gemeinsamen Kredit aller
zum Völkerbund gehörenden Staaten verbürgte An4
leihe  auflepen . Zu dieser Anleihe würden die Amerikaner
ihren 50 Milliarden Franken betragenden Kredit beisteuern,
ebenso Großkritannien seinen 50 Milliarden Franken Kredit
ferner auch Japan , Frankreich, Argentinien und die skandi-
nav .scheu Länder ; jedes würde dafür den entsprechenden Wert
m Swuldversckreibungen dieser Anleihe erhalten . Unter Zu¬
grundelegung einer Gesamtsumme von 125 Milliarden
$ ra ^ v f*' deczinsi .ng bei 1 v. H. Amortisation würde,
die lohrlrche Zinsenlast 6 250 000 000 Franken betragen , Dchje,
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jährliche Zinsenlast soll aber nicht im Verhältnis der
Höhe der Schulden jedes einzelnen Staats beglichen werden,
was eine Ungerechtigkeu darstelle, sondern die Verteilung solle
vielmehr nach dem Grad der Zahlungsfähigkeit
des Schuldners erfolgen , mit anderen Worten , die Länder,
die üler einen guten Kredit und steigende Einnahmen ver¬
fügten , wie z. B. England , und die Länder , die ungeheure
Kciegsgeninne gemacht hätten , wie Amerika, nüißten durch
den Völkerbund veranlaßt werden, in weit höherem Maße als
die anderen Länder zu der Konsolidierung der internationalen
Finanzwirtschaft k-eizutragen.

Deutsches Reich.
Die Zahl der Erwerbslosen ln Berlin.

mz. Berlin , 22. Mai . Laut .Lok.-Anz." betrug die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen in Berlin Ende der
letzten Woche 208 497, Ende der vorletzten 240 082.

General v. Blume f.
Berlin , 21. Mai . General der Infanterie z. D. Wilhelm

v. Blume  ist gestern in Nikolasee bei Berlin im Alter von
L5 Jahren gestorben.

Handgranate» iu einer Brombrrqer Versammlung.
mz. Bromberg , 21. Mai . In einer von der Deutschen

Bereinigung emberufenen ' öffentlichen Volksversammlung
versuchte gestern abend Geheimrat Cleinow  den Arbeiter¬
massen eine Darlegung der deutschen Politik in der
Ostmark  zu geben Eine nach Tausenden zählende Zu¬
hörerschaft verhielt sich aber von vornherein dem Referenten
gegenüber ablehnend  und gab dieser Gesinnung durch der¬
art störende Zwischenrufe Ausdruck, daß der Vortragende
seine Ausführungen obbrechen mußte . Der Vorsitzende des
Vollzuysausscbuües Stiffel stellte darauf fest, daß dieses Ver¬
halten der Versammlungsteilnehmer zum Ausdruck bringen
soll, daß sich tie Arbeiterschaft gegen die Gewaltpolitik der
Deutschen Vereinigung verwahre und nichts mit ihr gemein
haben wolle. Im Laufe der sich an einen die Schwere der
Friedensbedingungen erläuternden Vortrag eines unab¬
hängigen Sozialisten anschließenden Debatte bemächtigte sich
der Versammlung eine ungeheure Erregung.  Plötzlich
wurten zwei Handgranaten  gegen die Rednertribüne
geworfen, die aber mitten im Saal mit gewaltigem Getös
krepierten . Eine weitere Handgranate sah man außerhalb
des Saales exvlodieren . So wert bisher festzestellt, wurden
vier Frauen und fünf Männer schwer verwundet.

BayerischerLandtag.
mz. Bamberg , 21. Mai . Der beherrsche Landtag ist heute

nachmittag zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten . Ein
Regierungs-Vertreter teilte mit , daß der Entwurf der end¬
gültigen Verfassung  für den Freistaat Bayern dem
Landrag in der nächsten Woche vorgelegt werde. General
Köberle teilte namens der Regierung mit , daß der sogenannte
Grenzschutz  im Algäu in der Oberpfalz und in Oberbayern
nach Wiederkehr der Ordnung aufgelöst  werde . Nach Be¬
antwortung der Jntervellation über die Koalitionsfteiheit
wurde die Sitzung auf morgen vertagt.

Das Admiralstabswerk
über d-e deutsche Seekriegsführung von fDl4—13, an dem
zahlreiche Seeoffiziere Mitwirken, ist so weit gefördert, daß der
erste Band bereits in Kürze erscheinen wird.

Gesetzliche Regelung der Minisierruhegehälter.
Dem StaatenouSschutz wird, wie die -N. pol. Korr ." mit¬

teilt , in nächster Zeit der Entwurf eines Rcichsgesetzes zur
Regelung der Minister -Ruhegehälter zugehen. Die Staats¬
sekretäre im Reiche und die Minister in Preußen erhielten
bisher gemäß den für Reichs- uird Staatsbeamte geltenden
Grundsätzen ncch , ihrer Verabschiedung Ruhegehälter . Nach¬
dem jetzt zahlreiche Minister in ihre Ämter getreten sind,
ohne vorher  im Reichs- oder Staatsdienst gestanden zu
haben, ist eine gesetzliche Regelung erforderlich geworden. Wie
im Reiche, wird auch für Preußen eine entsprechende Vorlage
notwendig.

Dir Notlage der prenßischen Referendare.
Das demokratische Mitglied der preußischen Landesver¬

sammlung Dr . med. Struve  hat einen Brief an den
preußischen Justizminister am Zehnhoff gerichtet, worin er
aus die Notwendigkeit ' chleuniger Maßnahmen zur Milderung
der Notlage der Referendare hinweist. Durch ihre Teilnahme
am Kriege ist der Vorbereitungsdienst einer großen Anzahl
von Referendaren von vier auf sieben bis acht Jahre ver¬
längert worden. Während sie sonst unter normalen Um-

Residen;- Theater.
Der gestrige Abend war noch einmal dem Vorteil der Un-

ievstützunaskasse der Mitglieder des Residenz-Theaters gewid¬
met. Und diesmal zeigte sich eine ansehnliche Fülle im Zu¬
schauerraum. Dafür gab es keinen bunten , sondern ^einen
kunterbunten Abend.  Anscheinend zwanglos trugen
die nun leider scheidenden Mitglieder Harmloses , Lustiges,
Pikantes und sehr Pikantes vor Frau Thea Duisberg
mit ihren .Lautenliedern und Fräulein Hacker mit einer
Tanze ' nlage, sorgten für sanfteren Einschlag und trugen , dies
gilt Non Fräulein Hacker im wahren Sinn des Wortes , zur
-Abrundung des ersten kunterbunten Teils bei! übri¬
gens soll nicht verschwiegen werden, daß Herr Möller  drei
humorvolle Gedichte seines Vaters IaS, sowie das Lied „Küssen
und schmeicheln" fang , in dem er verrät , daß „alle Frauen
chm aus der Hend fressen" aus der Operette seines Bruders
Alfred Möller „Unter der blühenden Linde". Recht lieb¬
stimmlos. aber nicht stimuvungslos — ganz int Gegenteil —
wirkten Fräulein Mokiert  und Herr v. Farrar  in einem
Kußduett , und Herr Michels  schoß entschieden den Vogel ab
durch seine ChansonS. Er brachte sie ausgezeichnet, scharf
pointiert , die Pikanterien nicht übertrieben unterstrichen.
Besonders lustig war der Einfall , daß er verschwunden war,
als er auftrete -n sollte, und daß er nach vielem Rufen — aus
der Versenkung austauchte. Er ging auch auf dem gleichen
Weg wieder ab und scltwenkte dabei lustig einen mächtigen
Miederstrauß über seinem Kopf. Überhaupt : Flieder . Es
war das reinste Flieder -Frühlingsfest auf der Bühne . In
hohen Garben türmten sich die süßduftenden Dolden vor den
einzelnen Mitgliedern auf . Herr Lange - Lüderitz,  der
sich »lS Ansager verdient machte, hatte für den zweiten Teil
eine „Verböserung" und Forffetzunq der „Fünf Frankfurter"
-verbrochen ! „Die fünf Frankfurter Würstchen" wurden
gespielt von den Damen Andröe - Huvart , Hansa,
Agte . Tillmann  und von Frau v. B e n n d o r f, die kühn
in die - in den Frack des Herrn Römer geschlüpft war und
an seiner Stelle das Carlemännchen mit einem gewissen
Schneid gab . Die Herren Bugqe , Flieser , Lange-
Lüderitz , Brühl , Kepper und Möller — dieser als
-um sich schlagender junger Zar Jaköble — gaben die männ¬
liche» Rothen der Parodie , Di« Mitglieder mögen sich bei den

ständen nach vier Jahren Vorbereitu.ngsdienst aus Verdienst-
möglichkeit rechnen konnten, ist diese ohne ihr Verschulden
um drei bis vier Jabre hinausgerückt  worden . Infolge
des unvorhergesehenen gewaltigen SteigenS der Lebensbedürf¬
nisse sind sie, die vielfach Weib und Kind haben, in große Not¬
lage geraten . Der Brief schließt mit den Worten : „Ich habe
mich zu den Ausführungen aus der berechtigten Sorge für
die Wirkungen auf tie Allgemeinheit entschlossen. Der Zu¬
stimmung der Demokratischen Partei , ich glaube aller Par¬
teien, sind Sie sicher."

Polnische Kartoffeln.
mz. Berlin , 21. Mai . Gemäß den Bestimmungen des

Danziger Vertrages über den Abschluß von Kartoffel¬
lieferungen seitens der Polen  an die deutsche
Regierung passierten die ersten Kartoffel - und Proviantzüge
die Stadt Lissa

Aus dem besetzten Gebiet.
PostübertoachunqZstellen.

Berlin , 21. Mar . Die Zulassung des Bostverkehrs
zwischen dem besetzten Gebiet und dem Ausland hatte
der deutschen Regierung zu dem Ersuchen Anlaß ge¬
geben, Po st überwach ungs stellen  im besetzten
Gebiet einrichten zu dürfen , uni Abwanderung von
Devisen und Kapitalien ins Ausland zu verhindern.
Die britische Besetzunqsbehörd? bat aber nun, wie die
Waffenstillstandskommission mitt 'ült , erklärt , sie beab¬
sichtige, die Postüberwachnng jelbst zu übernehmen, und
bitte um Zuweisung eines im besttzten Gebiet ansässi¬
gen deutschen Banksachverständigen. Demgegenüber
wurde deutscherseits am 9. Mai in Spa geltend gemacht,
daß ein einziger Sachverständiger nicht in der Lage sei.
den ohne Zweifel sehr umfangreichen oeschäftlichen
Briefwechsel des besetzten Gebiets mit dem Ausland zur
Wahrnehmung der deutschen Steilerinteresstn zu über¬
wachen. Es sei erforderlich, daß nicht nur sämtliche Geld¬
sendungen, sondern alle geschäftlichen Korrespondenzen
von einem geschulten deutschen Personal g-prüft „wür¬
den. Das gelte naturgemäß für die Gebiete sämt¬
licher Besetzun g shee r e.  Die deutsche Regierung
hat nun laut Waffenssillstandskonnnission die Alliierten
ersucht, der Einrichtung non Pastvberwachungsst.ellen im
besetzten Gebiet keine Schwierigkeiten in den Weg zu
legen. ___

Ausland.
Frankreich.

mz. Paris » 21. Mai . (Havas .) Die Rationie¬
rung des Brotes ist aufgehoben  worden.

mz. Paris , 21. Mai . (Havas .) Die Kammer nahm
eine Gesetzesvorlage an , durch die den grauen das
aktive und passive Wahlrecht  in allen Ver¬
sammlungen gewährt wird.

Niederlande.
mz. Haag , 21. Mai . fHavas .) Aus sicherer Quelle

verlautet , daß dem Ministerrat ein Gesetzdorschlag unter-
breitet worden ist, der bezweckt, soal-rch einen Kredit
von 25 Millionen Gulden zu bewilligen.

Ungarn.
mz. Budapest, 21. Mai . Das Ungarische Korrespon¬

denzbureau meldet : Unsere Truppen besetzten Miskolez.
Zwischen Apatfalve und Beternusara erfolgreiche
Kämpfe .- Ein Debrecziner Proletarier -Detachement
griff bei Peteruasara die Tsch-chen an und nahm ein
tschechisches Bataillon von 2000 Mann gefangen und er¬
beutete 15 Maschinengewehre und viel Kriegsmaterial.
Nördlich von Szilnok bei Tiszarotf überschritt eine Kom>
panie die Theiß und schlug dort mehrere Gegenangriffs
der Rumänen  zurück.

Amerika.
mz. New Bork, 20. Mai . kHat-aS.) Außerordentliche

Sitzung des amerikanischen Kongresses.  Tie Re¬
publikaner hqben im Senat eine Mehrheit von fünf
Stimmen . Sie wählten mit 47 gegen 42 Stimmen
C o m m i n e zum Präsidenten . ?sn der Kammer wurde
ihr Kandidat Gillette  mit 227 gegen 172 Stimmen
zum Präsidenten gewählt.
Proben und auch bei t>er Aufführung gut unterhalten haben,
das Publikum freute sich erst aufrichtig , als Herr v. F a r r a r
ÄS Dame erschien, als Braut des Herzogs vom Taunus und
sich von Herrn von St . Georges , den•Frau Bayer  gab , ent¬
führen ließ. Herr v. Farrar war eine Augenweide. Er wirkte
wie eine bildschöne junge Tragödin und könnte das Modell zu
dem Gemälde einer Iphigenie abgeben. Die Künstler mußten
wieder und wieder in kunterbunter Reihe vor die Rampe
treten , um für den freundlichen Äbschiedsbeifall zu
danken. „ . B. v. N . ,

Aon?erte.
Dos Sinfoniekonzert  am Mittwochabend im Kur-

haus  war ausschließlich den Manen Beethovens geweiht.
Das Kurorchefter  unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Schu r i cht sp-elte zu Beginn die Ouvertüre „Zur Weihe des
Hauises" (1882 zur Eröffnung des Fosephstädter Theaters in
Wien geschrieben): die feierliche Introduktion , die schmettern¬
den Trompetenfanfaren , die machtvolle Fuge im Allegrosatz—:
alle Einzelheiten des Meisterwerks schlossen sich-n der Wieder¬
gabe zu einem abgerundeten Bild von suggestiver Wirkung
Msammen . Ms zweite Nummer folgte doS „Violinkonzert " :
Solist war Herr Karl T h o m a n u, der, gegenwärtig als Kon¬
zertmeister in Düsseldorf tätig , sich hierorts von seiner frühe¬
ren Wirksamkeit her noch allseitiger Sympathien zu erfreuen
hat. Sein Spiel schien an Ruhe und Sicherheit noch ge¬
wonnen zu hoben und namentlich der Vortrag an veiständmS-
voller und inniger Durchdringung des Stoffes . Die herrlichen
Gesangsthemen im ersten Satz stillte Herr Thomann mit
würdevollen: Pathos und verlieh dem „Larghetto " einen
warmen poetischen Anhauch, während er es im Schlußrondo
auch an Kraft und Entschlossenheit deS Ausdrucks nicht fehlen
ließ. Seine feinabgeschliffene Technik wurde den Forderungen
der Aufgabe vollkomnien gerecht und erhob sich besonders in
den Kadenzen zu bemerkenswert virtuosem Glanz . Herr
Thomann wurde für die gefühlsreiche, sinnige Wiedergabe des
Konzerts durch stürmischen Beifall aus -gezeichnet. NS letzte
Nummer dos Älbends folgte dann noch die „C-Moll-Sinfome"
— die Krone aller Sinfonien — in der hingebenden Ausfüh¬
rung , wie wir sie vom Kurorchester  gewohnt sind, und die
auch diesmal — Herr Thomann wirkte, freudig begrüßt, am
1. Geigenputt mii — wieder den hellen Enthusiasmus des

' ’ „ - I
Abend-Ausgabe . Erstes Blatk. Nr. 22 $.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der neue Sommerkahrplan , der (wie bereits früher

kurz erwähnt ) mit ' dem 1. Juni in Kraft tritt , ist für di«
Eii' eNbahndireki'on Mainz ausgegeben worden. Er enthält für
Leute, die öfters Beruis - und Dienstreisen zu unternähmen
hcben, auf vielen Strecke,: Verbesserungen und Ergänzungen . .
Bemerkenswert ist. daß der Übergangsverkehr vom Brücken¬
kopfgebiet nach Frankfurt und Darmstadt erweitert werden
konnte, wobei zum Teil aus die Beförderungsmöglichkeit des
allgemeinen Verkehrs, nicht nur des Berufsverkehrs Rücksicht \
genommen wurde . Hervorzuheben ist werter, daß in zahl¬
reichen Fällen durch Führung von Spätzügen den Bedürfnissen
des Verkehrs entgegengekommen werden konnte. Der Schnell¬
zugsverkehr hält sich überwiegend in dem seitherigen engen
Rcchmen. — Im unbeietzten Teilgebiet des Bezirks Mainz
wird der Schnellzugsverkehr Frankfurt -Süddeutschland inso¬
fern wesentlich gebessert, als nach jeder Richtung vier Schnell¬
züge laufen , die ebenso wie einige Personenzüge auf der alten
Hauptstrecke wieder direkt über Sprendlingen zwischen Frank-
h,rt und Darmstadt verkehren. Dies« Züge laufen bereits feit
Montag dieser Woche.

— Ein trockener und heißer Sommer in Aussicht. Man
schreibt uns : Durch die Presse ging eine Mitteilung , nach der
man in den Kreisen der Meteorologen mit einem sehr bestän¬
digen und heißen Sommer rechnet. Die Botaniker und Forst¬
leute neigen der gleichen Ansicht zu) da sie die alte , oft erprobte
Bauernregel , die sich auch 1611 bei dem heißen Sommer be¬
stätigt hatte , gelten lassen wollen : „Müht die Esche vor der
Eiche, — Hält der Sommer große Bleiche!" Der Laub» und
Blütenausschlag bei den Eichen, nnd zwar nicht nur bei den
Winter -, sondern ebenso sehr bei den Sommereichen, ist dies¬
mal ganz besonders spät erfolgt . Die Eschen blühten in guten
sonnigen Lagen schon längst , ehe die Eichen überhaupt ihre ■
Matkknospen zu sprengen vermochten. Die gleiche Erfahrung
hat man -m Frühjahr 1611 gemacht, weshalb man die alten -
Grundsätze als Beweis dafür onsehen will, daß wir einen
trockenen und heißen Sommer erholten. Ein schöner Sommer
und ein gutes Obstjahr wäre aber in all dem Leid und Elend
der Zeit gewiß erfreulich . D.

— Viehzählung. Nach Bundesratsbeschlnß findet am
2. Juni 1918 wieder eine Viehzählung statt . Sie erstreckt sich
ans d>e gleichen Viehgattungen , die bei der Zählung am
1. Mörz 1919 in Betracht gekommen sind, nämlich auf Pferde,
Rindvieh . Schafe, Schweine, Ziegen, Federvieh und Kaninchen.
Es ist dabei zu beachten, daß diese Mehgattungen auch bei
Nichtlandwirten gezählt werden müssen, also in jeder Haus¬
haltung , in der auch nur eine dieser genannten Viehgattungen
vorkommt.

— RentencrhLhung für die Altveteranen . Der Kyffhäuser-
bund der Deutschen Landes -Krtegerverbärrde fordert nochmals
Rentenevhohung für die Altveteranen . In einer wiederholten
E'noabe an die Nationalversammlung und die preußische Lcm-
desversammlung macht der Kyffhäuserbund der Deutschen
Landes -Kriegerverbände nochmals auf die unbedingte Notwen¬
digkeit aufmerksam , die Rente der Altveteranen mit Wirkung
vrm 1. Oktober 1918 ab um mindestens 20 M. monatlich zu
erhöhen und eine einmalige Entschuldungsbeihilfe von 50 M.
zu bewilligen.

— Weinproben . Die „Deutsche Weinzeitrmg" schreibt: !
Erneut werden Klagen darüber laut , daß die eigentlichen l
Käufer bei den Weinversteigerungen durch eine große Anzahl
Leute in mancherlei Hinsicht belästigt werden, die für irgend
einen Kauf gar nicht in Frage kommen, vielmehr die Ver¬
steigerungen nur besuchen, um die vor Ausbieten einer jeden
Nummer verabreichten Kostproben zu genießen. Bei den teue¬
ren Weinpreisen hat sich die Zahl dieser „Genießer " immer |
noch vermehrt , zumal bei Oualitätsweinversteigerungen , da
solche Weine für den Normalmensch kaum mehr zu erschwin¬
gen, hier aber kostenlos genossen werden können. Eine An¬
zahl Versteigerer hat sich aus diesen Gründen bereits seit eini¬
ger Zeit entschlossen. Eintrittsgeüühr zu den Versteigerungen
zu erheben. Diese Einrichtung hatte aber nur den Erfolg
einer weiteren Einnahme für den Versteigerer, ohne daS Übel .
selbst zu beseitigen. Es ist dieser Mißerfolg auch ohne weiteres
klar, denn selbst bei einem Eintrittsgeld von 3 und 6 M. und
noch höher kommt ein Weingenießer , wenn er 20 bis 30 Pro¬
ben erstklassiger Weine kostenlos genießt , immer noch sehr wohl
auf ferne Rechnung. Man hat deshalb die Frage angeregt , ob
man ncht die Verabfolgung von Proben während der Ver¬
steigerung gänzlich fallen lassen sollte, eS würden sicherlich
die „Gäste" verschwinden und' für vie wirklichen Käufer wür - >
den alle die Unannehmlichkeiten eines überfüllten Saales /
fallen. Vielleicht greifen die beteiligten Kreis« diesen Gedanken )
zur Durchführung auf . Allerdings hat auch dieser Vorschlag
seine Schattenseiten die jedoch dadurch leicht zu beheben sind, j
daß die Käufer sich bei den vorherigen Proben stets mehrere
für sie in Betracht kommenden Nummern auswählen bezw.

Puhl 'kumö entfachte. Herr Musikdirektor S chu r i cht durste
wiederholt den Dank für die tr ^ fliche Orchesterleistung und
-Leitung entgegennehmen.

#

Der „W iesbadener Männergesangverein ",
wohl der einzige unter unftren hiesigen Männerchören, der
auch während der schweren Kriegszeit hin und wieder von sich
hören ließ, eröffnete am Mittwochabend sein neues Vereins¬
jahr mit einer wohlgelungenen Konzertveranstaltung im
„K a f i n o". Nicht ohne zuversichtliche Wünsche sieht man der
Wiederaufnahme des deutschen Chorliebes und der Fortentwick- .
lung des Männergesangs in der Zukunft entgegen. Schon
in manchen harten Zeite-n hat ja aus dem Wunderbronnen des '
deutschen Lieds auch das deutsche Herz neue Kraft und Hoff¬
nung geschöpft. So soll dies „1. Vereinskonzert " freudig be¬
willkommnet sein! Der Thor war recht zahlreich versammelt:
wohl an 70 bis 80 Mitglieder . Herr Prof . Mannstaedt
als Ehormeister hatte das Ensemble zu kräftiger Entfaltung
gebracht, die kühnen „Draufgänger " gezügelt, di« zaghaften
„Mitläufer " angespornt , und jeder Kraft chr Bestes abge- .
Wonnen. Die Wiedergabe der verschiedenenChorlieder — dar- )
unter besonders wirksam das unverwüstliche „Morgenlied " von
Rietz, das stimmungsvolle „Ruhe, schönstes Glück" von
Schubert , und kleinere Volksggsänge von Kirchl und Schwartz
— ließ präzise musikalische Einstudierung erkennen: die ge¬
schmackvolle Dynamik und die klare Deklamation sind vor allem
zu brrühmen . Und so wurden die ftisch und lebensvoll dar¬
gebotenen Sangesgaben auch von der Zulprcrschaft mit Jubel
begrüßt . Wohlbekannte Solisten verschönten das Konzert durch
ihre Mitwirkung . Fräulein Marianne Alfermann (vom
Landeötheater ) sang mit pikantem Ausdruck und ansehnlicher
Kehlfertigkeit, die . sich namentlich im Piano gefällig ein»
schmeickelte, die Arie der „Frau Flut " aus Nicolais „Lustigen
Weibern " und wußte auch Lieder von Mozart . Chopin ufto. 1
zierlich zu gestalten. Herr Prof . O. Brückner  entlockte ;
seinem Cello allen erdenklichen Wohllaut : außer RaffS
,.D -Moll-Konzert". das er mit virtuosem Applomb „hinlegte",
bot er nocki eine ganze Anzahl kleinerer Solostücke, — wahre J
Musterbeispiele einet mit der höchsten Eleganz geschmückten
Portragskunstp sein Bogen triumphierte allerwegen, ob es
nun galt KU singen, zu springen, zu schwingen oder — m
beten, ' ' Q . Dk ,

#
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,hten Kommissionären aufgeben, damit man werteren Bescheid
keitz, wenn d'e eine oder die andere Nummer nicht erhältlich
>[*• - " Zudem dieses Verfahren seither schon geübt wurde,
pürfte letzterer Eimvand nicht als stichhaltig bezeichnet werden,
um dre wohltätiye Wirkung des hier genügten Vorschlags zu
beeinträchtigen.

- - Abbau der Frauenarbeit . Man schreibt uns : Die
Dem ob ilm achring ist restlos durchgeführt und Hunderttansende
von Handlungsgehilfen sind dem bürgerlichen Leben wieder
zuge fuhrt . ^Als unsere Heer« noch in Feindesland standen,

uu >bre feldgrauen noch mutig den ansturmenden Gegnern
dre lSt :rn boten, da redete man viel vom Dank des Vater¬
landes . der ihnen gewiß sei. Jetzt sind sie wieder da und be¬
gehren, auf den Platz gestellt zu werden, den sie vordem ein-
nahmen , der aber jetzt von Frauen und Mädchen besetzt ist,

e in die Lucken sprangen , welche die Mobilmachung im Wirt-
ichaftsleben ritz. So sehr es anzuerkennen ist, datz die weib-
eiche r-rbeitskraft den Gang der Wirtschaft aufrecht erhielt , so
-st es doch eigentlich selbstverständliche Pflicht , datz jcht den
zurück kehr enden Männern die Plätze im Wirtschaftsleben
wieder »belassen werden. Diese einfachste Erfüllung vater¬
ländischer Pflicht wind leider nicht in dem Matze anerkannt,
wie es sich gebührt. Der Deutschnationale Handlungsgehilfen-
verband weist besonders daraus hin, daß die Arbeitgeber am
Mvien dadurch der in der Tat bestehenden Unzufriedenheit
einen Damm entgegensetzen können, indem sie bei Personal¬
bedarf nur männliche Angestellte einstellen. Es darf nicht Vor¬
kommen, daß der verheiratete Handlungsgehilfe abgewiesen
wird , wo lunge Mädchen, die nicht auf Erwerb angewiesen
stnd, noch beschäftigt werden.

— Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene . Die gro-
tzen Organisationen der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebe¬
nen Deutschlands haben fürAich gemeinsam große Kundgebnn»
gen veranstaliet . um die ungünstige Lage der Bersorgungs-

öu bessern. Es fanden Verhandlungen mit der
merchsregierung statt, die einen nennenswerten Erfolg hatten.
Jnsbeiondcre gelang es, die Zusage der Regierung zu erhal-
Sl i ' j ' sämtlichen vevsorgungsberechtigten
KriegSbe,chadigten und Hinterbliebenen Mprozentige Zuschläge
^^ sschitiichen Renten und laufenden Zuschlägen und Bezügen
gewahrt werden Der großen Mehrzahl der nach dem 1 Juli1"d vor dem9. November 1918 entlassenen Kriogsbe-
OTtf sk &T srl* EU 'mehr auch der Eutlaffungsanzug gesichert,

r Vevanstaltrmg war insbesondere auch der Verband
und Kriegsteilnehmer , Reichs-

gchch-iftsstelle Berlin iW . 68, Kochstratze9, beteiligt . Dieter
Juteressen der Kriegsbeschädigten und

Ariegshinterbl,ebenen energisch und erfolgreich. Er erstreckt
über das ganze Reich und hat bekanntlich auch

SJSr Jw* 0b o n Ortsgruppe , die bereits über 600 Mit-
»ÄL u Ur  F ^ rlassung von Verbandsdrucksachen undzur Erteilung von Auskunft ist er gern bereit.

— Gerichts-Personalien. Gcricktsassessor Laut  aus Wiesbaden
nann? MAläal! “f O-0? i)*a6riet' ift  rum Staatsanwalt er»ttannt und als solcher rach Kiel versetzt.

Vorberkchte über Kunst. B - rtrSge und Verwandtes.
gw* Ä!Lrf 011» ? u f̂ba§  jwc-iacn Freitag, abends 8 Uhr, im aroürn

äui  Banfes fiatifintcnbc Konzert des SinfonifAe-t
Orchesters der Heeresgruppe Favolle unter Leitung des Herrn Louis
^ " hiermit Miiwiikung einer Reihe vorzüglicher Solistm

«" chmals aufmerksam gemacht. Das für diesen Abend
Swi tan iv' 5 "« : . ¥ »* * * von C. Smnt-Sagas , Viert¬
le Franck. Elegie für Cello und Orchester von G
F-ure . Petit« Suite von C Tcbusiy, Ballade für Klavier und
Orchester von G. Faurä , Zwischenaktmusik aus . Messtdor" von A

fi‘,T diuliue und Orchester von C. Saint -Sestns
btel Reikönd ' S«  En , interessantes Programm. wel§,:sL... . faD  stnden durste. - Für abends 8 Nhr ist außerdem im
Kirgarten, allcidings hit  hei geeigneter Witteruna ein Nsonne
Lrentskonzert des Kurorchesters vorgesehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
~ w?' - Biebrich, LI. Mai. Der langjährige Präsident der Grob.

^u,emburc,lschcn Finanzkammer, OberkammerherrFreiherr
v Syberg u Simmern  ist , 71 Jahre alt. in Lenggries einem
Schlaganfall, erlegen. - Fünf Leute sind zu yilfsfeld-
schu tẑe n insbesondere snr den Bereich des Schloßparks und der
Was eranlagen in Mosbach bestellt worden. - Zur Linderung der
Notlage  der infolge der Kricgsverhältnisse schuldlos unter,
stutzungsbedurftig gewordenen Personen soll allen denjenigen, welch«

a*9 b pvochen aus der Staitkasse eine Unterstütmng be-
»lehcn ein eutmaliger Littersiutzunpszuschuß gewährt Werdens welcher

alleinstehende Personen oder Hau-ihaltungsvorstände 10 M.. für
beträgt̂ ' ^" Ikde« erwerksunfähig« Familienmitglied 5 M.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
bt . Usingen, 2b. Mal. Auf Veranlassungdes Landratsamtes

hat mn vereidigter Bucherrevisor die öffentliche Zuckerbewirischaftung
tes  Krerfts Usingen eurer umfassenden Nachprüfung unterzogen. Der
Revisor hat fesigestellr. datz am 1. Februar 1919 bei dem Kreis-
Lebensmtttelamt gelegeniiick des Verwalterwechsels ein Fehlbe.
trag von 4 57 Zentnern Zucker  sestgestellt wurde. Das
Landratsamt teil' mit. daß der bisherig- Leiter der Kreis-Lebens-
mittels,clle Burgcrmkistrr Lißmann-Usingen, sich zu vorstchender
Berofsentlcchung auch offen!!ich äi'ßern möge.

Gerichtssaal.
, PO. Französisches Militär-Polizetgericht Wiesbaden-Stadt. Der
Chauffeur AugustB ton hier war kürzlich von einer hiesigen Firma
gebeten worden, mehrere defekte.Gurnmischläuche zur Reparatur mit
nach Fra .'.ksurl zn nehmen. In Höchst wurde er angehalten. Da
die Ausfuhr von Gummi streng verboten ist, aber durch Belegs der
Firma nachgcwicseu werden konnte, daß B. lediglich zu Reparatur-
zwecken die Schläuche milger.cmmen, kam er mit einer Geldstrafe von
50 M. dato», der pelmcmente Reisepaß aber wurde ihm entzöge»,
die Schläuche beschlagnahmt, gleichzeitig wurde ihm bekannt gegeben,
daß ihm ein pernianeittcr Reisepaß in das unbesetzte Gebiet für all-
Zetten vcrschlessen ist B stand in Fr.rnksun a. M. in Diensten.
— Der Restaurateur Karl W i» d der Zapfer LudwigL., beide von
hier, wurden in der Rabe von̂ Wallrabcnitein angeyalten, als sie
von einer Tour aus der neutralen Zone in das besetzte Gebiet zurück,
kamen. Jeder ei hielt zwei Tage Gefängnis und 39 Franken Geld¬
strafe wegen dieses Spasiergai'ges. — Bei einer Kontrolle durch
die französische Gendarmerie wurde bei neunzehn hiesigen Tin-
wobnern und Eniwcbneriiincnfcsixestellt, daß die Photographienauf
ihren Pässen wohl gestempelt, und zwar mit dem Stempel des
Magistrats der Stade Wiesbaden, nicht aber, wie vorgeschrieben, mit
dem der französischen Behörde Die nicht korrekten Pässe wurden
aber den Inhabern ciiigcbäntigt Da? Gericht nahm die mit den
halbfertigen Pässen Augebaltenen in eine Geldstrafe von je einem
Franken. Der Fall lehrt, daß jeder siinen Paß bei Erhalt genau
prüfen muß — Ach, Pepsinen wurden sodann wegen Paßvergehen
in Geldstrafen von ö bis 1b Frai'ken genommen.

Neues aus aller Welt.
31 Stunden verschüttet, mz. Berlin.  22. Mai. Laut „Lokal-

«mzeiger" waren in ei- em Bremswerk der Zeche Zentrum bei Watten-
scheid zwei Knappen durck Zubruchgehen des Bremswerkes verschüttet
worden. Noch tagelanpei Aibeit einer Rettungsmannschaftgelang
es ihr, die icischüttete» Knappen wohlbehalten zu befteien, nachdem
sie 31 Stunden in ihrer gefährlichen Lage ausgehalten batten. ,

Schlaqwcttcr-Ex.ploüvn. mz- Wien,  21 . Mai. Nach einer
Blättermcldnna au? Mäbrisch.Ostrau ereignete sich in dem neuen
Schock; der Gewcrksckost Guttmann infolge Explosion schlagender
Detter ein Giubcnunplück. Bisher sind 1b Tote  geborgen. Un»
«rjühr 50  Mann werden vermißt. — —- .

Wiesbadener TagMaK.
Letzte Nachrichten.

(Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts .)
Die Zustimmung zur Fristverlängerung.

mz. Versailles, 22. Mai . Dem Vorsitzenden der de-utschen
Deletzation in Versailles , Graf Brockdorff-Rantzau , ging am
21.  Mai folgende weitere Note zu : Paris , 21. Mai . Herr
Präsident ! Ich stabe die Ehce. Ihnen den Empfang Ihres
Briefes vom 20. Mai zu bestätigen. Sie hatten die Güte , mich
darauf hinzuweisen, die Fragen , über welche die deutsche
Delegation Bemerkungen vorzulegen wünscht, seien so ver¬
wickelt,  datz die Denkschrift der deutschen Delegation in
der Ihnen am 7. Mar gewährten Ibtägigen Frist nicht
fertig  sein kann. Sie fordern infolgedessen die Ver¬
längerung  dieser Frist . In Erwiderung hierauf habe
ich die Ehre. Eurer Exzellenz mitzuteilen , datz die alliierten
und assoziierten Regierungen einverstanden sind, die Feist
bis Donnerstag , 29 Mai , zu verlängern . Genehmigen Sie,
Herr Präsident , die Versicherungmeiner ausgezeichneten Hoch-
c,chtuug. (Gez.) Elemenceau.
Die Vorbereitung über die eventuelle Wieder¬

aufnahme der Blockade.
mz. Berlin , 22. Mai . Tie Schweizerische Depeschen-

Agentur teilt amtlich mit : Pie -Li ' treter Frankreichs,
Großbritanniens , Italiens und den Lereinigten Staaten
haben dem voltüschen Dep.'.rteinent eine Note zugehen
lassen, in der gefragt wird, ob, falls die alliierten und
assoziierten Regierungen durch die Umstände gezwungen
werden sollten, weitere  M a ß n a h m e it zu ergrei¬
fen, die schweizerische Regierung sich verpflichten würde,
jede Ausfuhr  sowie den Transport Ion Waren aus
ihrem Gebiet oder durch ihr Gebiet oder von Deutsch¬
land zu v e r b i e t e n. es sei denn, daß die assoziierten
Regierungen ihre Zustinimunq dazu erteilten . Es wird
hinzugefügt , dieser Vorschlag entspreche dem Wunsch der
assoziierten Regierungen , dem sch-voizecischen Import die
Nachteile obenerwähnter Maßnahmen gegebenenfalls in
weitgehendem Maße zu ersparen. Insbesondere könnte,
wenn eine bejahende Antwort erteilt werde, die Wieder¬
einführung der Kontingente und die dadurch bedingten
Formalitäten vermieden werden. Der BundeSrat hat die
Angelegenheit dem Departement tür auswärtige Ange¬
legenheiten zur Prüfung überlviesen.

Eine Anfrage im Nntcrhause.
mz. London, 22. Mai . lUnterhaus .) Arnold fragte,

ck das Völkerrecht zur A u f r e cht e r h a l t u n g der
Blockade n a ch A b schl u ß des W a f f e n st i l l st a n -
des berechtiae. Bonar Law erwiderte ' Soviel ich weiß,
sind solche Iälle durch das Völkerrecht in keiner Weise
geregelt , sondern sie sind von den Bedingungen des
Waffenstillstandes abhängig und diese Bedingungen sind
in Artikel 26 enthalten.

T!e Hoffnungen der Grotz-Berliner A.» u. S.
mz Berlin , 22. Mai . Zum erstenmail seit dem Bekannt¬

werden der Friedensbedinqungen tagte am 21. Mai die Voll¬
versammlung t>eT Gvlch-Berliner Arbeiter - und Sckldatenrät«.
Ms erster Punkt stand die Friedeusftaqe auf der Tagesord¬
nung . Nach stellenweise sehr « rr « gter  Debatte wurde ein
Antrag der Unabbängigen angenommen,  der die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrags fordert . Die Haltung der
Reaierung wird darin auf das schärffte verurteilt;  die
Erklärung schließt mit dem Appell cm das Proletariatder Entente.

Die Italiener in Fiume.
WZ . hl um,  22 . Mai . ( Agenzm Stefani . ) Das Kriegsschiff

..Santa Wlgirie" ist mit dem General Panova am 20. Mai
in Fiume eingetroffen. Der General wurde von der Be-
pölkerung mit Jubel begrüßt.

Ministerrat in Rom.
mz. Nom, 22 Mai . (Agenzia Stefani .) Am Mittwoch

fand außerhalb ^Roms ein Ministerrat statt. Es wurde Be-
richt über die Tätigkeit der Friedensübordnung erstattet , welche
weiter r m Geiste der Regierungserklärung tätig ist. Der
Ministerrat besprach die Schwierigkeiten, die sich in diesem
Augenblick bemerkbar machen. Orlando reist nach Beendigung
des Rates wieder nach Paris , die Minister nach Rom zurück

Türkische Kabinettskrise.
mz. Konstantinopel. 22. Mai . (Havas .) Infolge der durch

dl« Zwischenfälle von Smyrna  entstandenen Krise
wurde sckierif-Pascha mit der Rekonstruktiou des Kabinetts
beavftragt.

Die Grubenkatastrophe in -Mähren.
mz. Mährisch-Ostrau , 22. Mai . (Tschecho- flowakisches

Pressebureau .) Zu dem gestrigen Explostonsunglück in der
reuen Grube in Lezy wird berichtet, datz die Bergungsarbeiten
die ganze Nacht hindvich fortgeseyt wurden . Nach den bis¬
herigen Meldungen wurden 3 2 Tote  festgestellt . Im
Krankenhause liegen 26 Personen , teils verletzt, teils ' durch
das Gas vergiftet . Vermißt werden im ganzen etwa 50 Berg¬
leute . Zur Zeit der Explosion arbeiteten in der neuen Grube
»50 Bergleute , von denen der größte Teil sich durch einen
Seitenschackt rettete . Einer anderen Meldung zufolge werden
noch 60 Bergleute verniißt.

Handelsteil.
Nassauische Landesbank und Sparkasse im Jahre 1918.

Aus dem soeben erschienenen Jahresbericht  der
Direktion der Nassauiseken Landesbank teilen wir folgen¬
des mit : Oi-, Gesekiiltsentwifkelune im abtrelaufenen Jahre
stand wie in den Vorjahren ganz, unter dem Einfluß der
durch den Krieg geschaffenen besonderen wirtschaftlichen
Verhältnisse Das Waffen Stillstandsabkommen und die
Revolution zeitigten besondere Erscheinungen auf dem
Gebiet des Geldverkehrs , die sieh hauptsächlich durch
starke Abhebungen  im Spar - und Kontokorrentver¬
kehr bemerkbar machten.

Der in dem letzten Jahr bereits festgestellte starke
Geldzufluß erhöhte sich in erheblichem Maße. Die Geld¬
flüssigkeit  war für den Absatz der Landesbank-
Schuldverschreibungen von günstigem Einfluß . Es wurden
im ganzen rund 25.5 Millionen Mark abgesetzt , und zwar
hauptsächlich 4proz. zu steigenden Kursen . Erheblich
stärker war der Zugang der Spareinlagen,  der
eine bisher niemals erreichte Zunahme des Einlagebe-
staades um runcl 70 000 000 M. erbrachte , so daß sich der
Emlagebestand Ende 1918 auf 277 Millionen Mark erhöhte.
Gleichfalls in bisher nicht erreichtem Maße wuchs der Be-
trag der Depositen- und Kontokorrent -Gelder , die um 35
Millionen Mark Zunahmen und damit einen Bestand von
88 Millionen Mark erreichten, gehr erheblich war die Zu¬

Mbeud-NuSgaLs. Erstes Blatt . Seite S.
nähme der offenen Depots, deren Nennwert sich um 34
Millionen auf 282 Millionen Mark erhöhte , während die
Postenzahl der Depots um 2683 auf 23 745 stieg.

Auch die Anlagetätigkeit  stand ganz unter dem
Einfluß der durch den Krieg geschaffenen besonderen Lage.
Die Nachfrage im Hvpotliekengeschäft war gering . Dagegen
verstärkten sich die Rückzahlungen noch gegenüber dem
Vorjahre , so daß eine Verminderung des Hvpothekenbe-
standes von Landesbank und Sparkasse um insgesamt
8 Millionen Mark eintrat Im Vordergrund standen dem¬
gegenüber die eigentlichen Kriegsaufgaben , nämlich im
erster Linie die Beteiligung an der Zeichnung und die Ver¬
mittelung fremder Zeichnungen auf die '8. und 9. Kriegs¬
anleihe  Es konnten insgesamt gezeichnet werden : aul
die 8. Kriegsanleihe 62.8 Millionen Mark in 77 006 Posten,
auf die 9. Kriegsanleihe 48.6 Millionen Mark in 29 970
Posten , zusammen tür alle Zeichnungen 432 Millionen Mark
in 445 175 Posten.

Eine weitere wichtige Aufgabe bildet die Gewäh¬
rung von Vorschüssen an Gemeinden .-
Kreise  und sonstige Kommunalverbände,  die
eine Höhe von 93 Millionen Mark erreichten . Aus den Be¬
triebsüberschüssen mußten erhebliche Beträge für die Er¬
gänzung der Rücklagen und für die Abschreibung auf
Wertpapiere verwendet werden . Zur Verfügung des
Komnnuialverbandes bleiben 600000 Ist. Von weiteren
Kriegsaufgaben seien noch erwähnt : Die Verwaltung der
Nassauische n Kriegsversicherung  auf Gegen¬
seitigkeit für Kriegsteilnelimer und die Verwaltung der
Kriegshilfskasse  für die selbständigen Kriegsteil¬
nehmer des Mittelstandes.

Infolge der durch, das Geldhamstern hervorgerufenen
Knappheit ar Geldzeichen entschloß sich der Bezirksver¬
band zur Ausgabe eines Kriegsnotgeldes  unter
Vermittlung der Nassaniwhen I andesbank . Es wurden bis
zum Jahresschluß etwa 5 Millionen Mark in 5-, HK 20- und
CO-Marksrheinen in den Verkehr gebracht , An Stelle des
bisherigen Landesbankgeselzes vom 6 Ar-ril 1902 trat am
1. Oktober 1918 die vom Kommunallandtag am 10. Mai 1918
beschlossene , durch Königliche Verordnung vom 5. Sep¬
tember 1918 genehmigte Salzung der Nassauischen Landes¬
bank und der Nassauischen Sparkasse , die u. a. die Aus¬
dehnung der Beleih u li gsgrenze für Hypotheken
von 50 auf 60 Proz . des Wertes und die Hergabe zweiter
Hypotheken  bis zu 75 Proz . des Wertes gegen Ge-
meindebüreschaft gestaltet . . ,

■‘Die Nassauische Lebensversicherungs¬
anstalt  wurde unter Ausdehnung ihres Geschäitsgebietes
auf den Regierungsbezirk Kassel zu einer „Hessen -Nassau-
iseben Lebensversicherungsanstalt “ ausgebaut deren Ver¬
waltung durch die Direktion der Nassauischen Landesbank
und der Landeshieditkassp in Kassel unter Beteiligung der
Komraunallandtage der beiden Regierungsbezirke geführt
wird , während die laufenden Geschälte durch den Direktor
Dr. Weiß wahrgenommen werden.

Berliner Börse.
Kurse vom 21. Mai 1919.

Div. Bank -Aktien. In •/»
8 Berliner Handelsges. 139 .25
7 Commerz .- u . Disc.-B. 122 .50
7 Darmstädter Bank . . 112 .00

14 200 .50
6Va D. Eff .- u. Wechselb. 00 .00

11 Disconto - Commandit 153 .25
8'/a Dresdner Bank. 127 .50
7 Mitteid . Creditbank . 113 .00
6 Nation .-B. f. Deutschi. 100 .00

12V» Oesterr . Kredit -Anst. 119 . 50
8/72 Reichsbank. 139 .75

Industrie -Aktien
30 Albert , Chem . Werke 310 .00
SO Adler -Fahrradwerke 205 .50
18
14 Augsburg - Nürnberg

Al!g . Elektr .-Ges . . .
160 .25
158 .00

12 Bergmann , Elektrix . .
Bad. Anilin u. Soda .

139 .00
20 262 .00
30 Bismarck -Hütte . . . . 167 .00
22Va Bochumer Gußstahl . 185 .00
16 Brauerei Schultheiß . 230 .00
10 Buderus Eisenwerke 130 .00
15 Beton - u . Monierbau . 173 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw.Deutsche Kaliwerke.

117 .50
8 180 .00
7 Dtsch .-Uebers .-Eiekt. 21.2 .00

22 Donnersmarck -Hütte 209 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u . Mun.
231 .00

so 227 .00
30 Daimler Motoren . . . 175 .00
25 Deutsche Erdöl -Ges . . 286 .00
20 Elberfelder Farbenf. 241 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 250 .00
15 Felten & Guilleaume 158 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 109 .00
28 Geisweider Eisenw . . 190 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . . 154 .50
16 Griesheim Elektron . 162 .00
15 Höchster Farbwerke 240 .00
18 Harpener Bergbau . 140 .00
22 Hindr . Auffermann . 142 .60

Div.
6

39
26
12
7

17
168
20
12V»
82
18
20
U
17
11
20
10
915

I2V»
15
15
26
30
5

12
8V-0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen n . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kosthelm Cellulose . .
Kronprinz Uetalll . . ,
Labmeyer u. Co. . . »
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Üannesmann Röhren
Oberschi es .Eisenbed.

„ Eis . lud.
„ Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke , .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrix . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie !. . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

In %
102 .00
195 .50
255 .00
142 .50
151 .50
150 .25
240 .00
110 .75
132 .60
134 .25
230 .00
15 4. 25
106 .50
138 .00
178 .00
150 . 00
163 .50
255 .25
133 .00
177 .00
12 1.25
165 .00
141 .75
145 .25
198 .00
118 .12
152 .00

< 0 .00
395 .00
142 .75
178 .00
155 .00
200 .00
174 .00

86 .62
191 .00

89 .50
120 .50
436 .00
108 .75

80 .00

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 21. Mai. Te

Holland . 520
Dänemark . 314.
Schweden . 333.
Norwegen . 327.
Schweiz . . . . . . . 262
Oesterreich -Ungarn . 63.
Bulgarien . OO.
Konstantinopel . . . 00.
Spanien . 248.
Heisingfors . 127.

iegraphische Ausza
00 O. Mk. 520 .50 B.
00 G. . 314 .50 B.
OO G. . 333 .50 B.
.00 G. . 327 .50 B.
.OO G. . 262 .25 8.
.95 G. < 54 .05 B.
.00 G. c 00 .00 B.
00 G. . 00 .00 B.
00 G. . 249 .00 B.
75 G. . 128 .25 B.

hlungen  für
für 100 Gulden
< 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronen
- 100 Francs
« 100 Kronen
< 100 Lewis
c 1 türk . Pfd.
» 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich , 19. Mai Wechsel auf Berlin 39 25 (zuletzt

39.50). auf Wien 23.75 (2?.-- ) auf Prag 34.— (34.—). auf
Holland 199.50 (199.50) auf New York 5.09 (5.04). auf Paris
78.90 (78.50). auf Italien 59.75 ,62.—). auf Brüssel 77.25
(77.—), auf Slocbbolir, 128 — (128 50). auf Christiania 126.—
(127.—), auf St. Petersburg 40.— (40.—b auf Madrid 102.25
(102.—). auf Buenos-Aires 218.— (220.—).

Biebrich
Caub
Maina

Wasserstand des Rheins
am 22. Mai.

Pegel : 2.35 m gegen 2.34 am gestrigen Vormittag.« 0.00 « « 0.00 « « «
« 1.*ft * « 1 ßq w « «

RN Reklamen. um
FQrstenhof/ Leipzig

30 Bäder. Sitzungszimmer. Alle Zimmer m. fließ. Wasser.

Einheitspreise P63
M. 7.50 m. Frühstück (Kaffee). Zur Messe besetzt.
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Geschäftsbericht der Dresdner Bank für 1918.
Die Entwicklung der Geschäfte unserer Bank war in dem ersten , größeren Teile des

Jahres 1918 eine außergewöhnlich günstige , und die erzielten Gewinne berechtigten zu der
Hoffnung auf ein sehr befriedigendes Jahresergebnis . Diese Hoffnung ist durch den seither
eingetretenen Umschwung leider hinfällig geworden . Der Kurssturz am Wertpapiermarkt,
insbesondere der Fall der Kriegsanleihen und Kriegsschatzanweisungen , erforderte umfang¬
reiche Abschreibungen . Außerdem gebot die ungewisse politische und wirtschaftliche Zukunft
eine besonders vorsichtige Bewertung der Aktiven . Der ausgewisesene Rohgewinn beträgt,
nachdem dieses Mal die sämtlichen sehr erheblichen Abschreibungen und Rückstellungen
vorweg vorgenommen worden sind , Mark 74 143 606.15 (gegen Mark 58 033 357.20 in 1917
— ohne Rheinisch -Westfälische Disconto -Gesellschaft A.-G. und Märkische Bank — ).

Die erzielten Gewinne betragen:
o . , „ 1918 gegen 1917
Sorten - und Kupons -Konto . M. 1 334 716.35 M. 634 055.20
Wechsel - und Zinsen -Konto . . 46 415 734.65 „ 38 059 153.85
Provisions -Konto . 22 647 872.50 „ 17 725 208.70
Konto Dauernde Beteiligungen . „ 2 626 607.25 „ 694 072.50

Diesen erhöhten Einnahmen stehen wesentlich gestiegene Steuern und Unkosten —■
Mark 39 940 726.95 gegen Mark 21 905 949.80 in 1917 — gegenüber . Die starke Erhöhung
der letzteren erklärt sich durch die weiter gewachsenen sachlichen und persönlichen Auf¬
wendungen und die Errichtung neuer Filialen . Außerdem sind dieses Mal darin die Unkosten
der 1917 übernommenen Rheinisch -Westfälischen Disconto-Gesellschaft A.-G. und Märkischen
Bank inbegriffen . Es verbleibt hiernach ein Reingewinn von Mark 34 202 879.20 (gegen
Mark 36 127 407.40 in 1917 — ohne Rheinisch -Westfälische Disconto -Gesellschaft A.-G.
und Märkische Bank — ) ; wir beantragen daraus die Ausschüttung einer Dividende von
7 °/ „, an der in diesem Jahre das gesamte Aktienkapital von Mark 260 000 000.— teilnimmt.

Angesichts der andauernden Verteuerung der Lebenshaltung haben wir die Gehälter
unserer sämtlichen Beamten nochmals erhöht und ihnen weitere regelmäßige Teuerungs¬
zulagen gewährt . Die Unkosten sind im neuen Jahre noch weiter gewachsen und haben einen
Stand erreicht , der es immer schwieriger erscheinen läßt , durch Erhöhung der Einnahmen einen
Ausgleich zu schaffen.

Der Betrag der in unserer Bilanz für Ende 1918 ausgewiesenen Depositen und Kreditoren
von Mark 4 150 816 375.90 übertrifft den Stand des Vorjahres um rund Mark 1 203 000 000.—.
In dieser Steigerung kommt die starke Geldflrsdgkeit zum Ausdruck , die auch während des
Jahres 1918 ununterbrochen anhielt . Dabei ist zu bemerken , daß sich seit dem politischen
Umschwung in den Guthaben der vielfach seitdem mit Verlust arbeitenden Industrie eine
rückläufige Bewegung zu zeigen beginnt , die sich im neuen Jahre so weit verstärkt hat , daß
eine ganze Anzahl von Unternehmungen nach Erschöpfung ihrer verfügbaren Mittel zur
Aufnahme von Bankkredit und Anleihen ihre Zuflucht nehmen mußte . Die uns zugeflossenen
Gelder haben zu einem erheblichen Teil, da sich nicht genügend andere Verwendungsmöglich¬
keiten boten , wie wohl bei allen übrigen Banken , in Schatzanweisungen des Reiches und der
Bundesstaaten , sowie in Darlehen an Kommunen Anlage gefunden . Die fortdauernde Ver¬
mehrung der schwebenden Reichsschuld , nur in unzureichendem Maße gehemmt durch die
bis jetzt erhobenen Steuern , und das seit dem Umschwung zu beobachtende Herauf schnellen
des Notenumlaufes lassen die Rückkehr zu geordneten Währungsverhältnissen als ein be
sonders schwieriges Problem erscheinen.

Der Gesamtumsatz der Dresdner Bank auf einer Seite des Hauptbuches belief sich auf
Mark 192 689 191 665.90 (gegen Mark 115 849 369 688.30 in 1917 — ohne Rheinisch -West¬
fälische D-sconto -Gesellschaft A.-G. und Märkische Bank — ). Die Zahl der bei der Bank
geführten Konten betrug Ende 1918 376 460 (gegen 313 105 in 1917).

Unsere Niederlassungen und Wechselstuben , zu denen auch im abgelaufenen Jahr
einige neue hinzugetreten sind , haben gut gearbeitet . Über die Zukunft unserer Zweigstellen
in Posen und Oberschlesien ist uns ein Urteil im gegenwärtigen Augenblick nicht möglich
In Bukarest haben wir ^p> Berichtsjahr die geplante Errichtung , einer Filiale durchgeführt;
zurzeit sind wir jedoch ohne Nachrichten von derselben und können ihre Entwicklung nicht
übersehen . Von unserer Niederlassung in London , die inzwischen zwecks endgültiger Liquidation
in die Hände eines Zwangsverwalters übergegangen ist , ist uns eine Abrechnung noch nicht
zugegangen.

Von den überseeischen Niederlassungen der Deutsch -Südamerikanischen Bank A.-G.,
deren Tätigkeitsfeld abgesehen von Brasilien im neutralen Ausland liegt , fehlen neuere Nach¬
richten ; die Aufstellung der Bilanz , die auch für 1917 noch nicht möglich war , wird , sobald
es die Verkehrsverhältnisse gestatten , erfolgen.

Bei der Deutschen Orientbank A.-G. hatte das Geschäft in der Türkei bis zum Um¬
schwung befriedigende Fortschritte gemacht . Die Zwangsliquidation , der ihre ägyptischen
Niederlassungen , sowie die Ägyptische Hypothekenbank unterliegen , scheint nach neueren
Nachrichten auch auf die türkischen Filialen der Deutschen Orientbank A.-G. ausgedehntworden zu sein.

Die Raumschwierigkeiten , die mit der Ausdehnung unserer Geschäfte allenthalben
eintraten , veranlaßten uns , Neuerwerbungen in der Nachbarschaft unseres Berliner Bank-
zebäudes sowie in verschiedenen Orten vorzunehmen . Ende 1918 besaßen wir 72 eigene
Bankgebäude , die mit Mark 42 997 817.65 zu Buch stehen . Unser gesamter Immobilien-
besitz war mit vertragsmäßig bisher noch nicht ablösbaren Hypotheken im Betragvon Mark 3 204 717.84 belastet . /

Die Zahl unserer Beamten belief sich am Jahresschluß auf 9 569 (gegen 7 679 im Vor¬
lahr ). Leider hat das letzte Jahr des. Krieges noch weitere zahlreiche Opfer unter unseren
Mitarbeiten gefordert ; ihre Namen veröffentlichen wir zu Beginn dieses Berichtes . Ihnen
illen , die im Kampfe für das Vaterland gefallen sind , werden wir ein ehrendes Andenkenbewahren.

Über einzelne Bilanzposten ist folgendes zur Erläuterung zu bemerken:

1. Wertpapiere und dauernde Beteiligungen.
Die eigenen Wertpapiere  bestanden am 31. Dezember 1918 aus:

a) Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs
und der Bundesstaaten . M. 112 050 320.95
(davon verzinsliche Schatzanweisungen M. 86 876 809.65 > •
sonstigen bei der Reichsbank und andern Zentralnotenbanken
beleihbaren Wertpapieren . 2 650 796.90
sonstigen börsengängigen Wertpapieren . . . . . . . . ” 27 776 452 6̂0

k)

c/
d j sonstigen Wertpapieren . „ g 245 754.95
. M. 148 724 325.40

I In dieser Summe befinden sich insgesamt ca. M. 125 800 000.— festverzinsliche Wertö
Dauernde Beteiligung bei anderen Banken . M . 67 387 9I4 .5e
In dem Erträgnis derselben sind zum ersten Mal die Dividenden der aus dem Besitz

ierRheinsch -Westfälischen Disconto -Gesellschaft A.-G. auf uns übergegangenen Beteiligungen
and zwar diejenigen für 1917, enthalten . 6 8 '

2. Konsortialbeteiligungs-Konto.
Wir beteiligten uns u. a. an folgenden Geschäften:

4 °/o Anleihe der Stadt Erfurt von 1914,
Neue Aktien der Aktien -Bierbrauerei zu Reisewitz,

Neue Aktien der Aktiengesellschaft Braunkohlenwerke Möncheberg, Ihringgi
hausen bei Cassel,

Neue Aktien der Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie , Dresden -Loschwitz,
Neue Aktien der Aktiengesellschaft Lauchhammer , Riesa,
Neue Aktien der Aktien -Spinnerei Aachen,
Neue Aktien der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn -GesellschaftAktiengesellschaft,

Berlin,
Neue Aktien der Anhaitischen Kohlenwerke , Halle a. 8.,
Aktien der Deutschen Schiffspfandbriefbank Aktiengesellschaft , Berlin,
Neue Aktien der Düngerhandelsaktiengesellschaft , Dresden,
Neue Aktien der Elektrizitäts -Actien -Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer & Co.,

Frankfurt a. M., •
Anteile der Faserstoff -Vertriebs -Gesellschaft m. b. H., Berlin,
Neue Aktien der Jätzdorfer Mühle Aktiengesellschaft , Jätzdorf b. Ohlau,
Neue Aktien der Jute -Spinnerei und Weberei , Cassel,
Neue Aktien der Kattowitzer Actien -Gesellschaft für Bergbau und Eisenhütten¬

betrieb , Kattowitz,
Neue Aktien der Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft vorm . Beck & Henkel,

Cassel,
Aktien der „Noris“ Versicherungs -Aktien -Gesellschaft , Nürnberg,
Neue Aktien der Nürnberger Metall- und Lackierwarenfabrik vorm . Gebrüd ®»

Bing, Aktiengesellschaft , /
Neue Aktien der Papierfabrik Sebnitz , Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerk Aktien -Gesellschaft,

Essen a. Ruhr,
Neue Aktien der Sächsischen Malzfabrik , Dresden -Plauen , j
Neue Aktien der Stock Motorpflug Aktiengesellschaft , Berlin,
Neue Aktien der Stralauer Glashütte Aktiengesellschaft , Borlin-Starlau,
Neue Aktien der Theodor Teichgraeber Aktiengesellschaft , Berlin,
Aktien der Universum -Film Aktiengesellschaft , Berlin,
Neue Aktien der Vereinigten Bautzner Papierfabriken , Bautzen,
Neue Aktien der Vereinigten Zünder - und Kabelwerke Aktiengesellschaft , Meißen,
Neue Aktien der Zahnräderfabrik Köllmann Aktien -Gesellschaft , Leipzig.

Von den vorstehend erwähnten Geschäften ist der größte Teil im Jahre 1918 ab¬
gewickelt.

Von Geschäften aus früheren Jahren nennen wir als abgewickelt die Beteiligungen von:
Vorschuß an die Stadt Lodz,
Aktien der Actien -Gesellschaft für Anilin -Fabrikation , Berlin -Treptow,
Aktien der Aktiengesellschaft Metzeier & Co., München , ,jj * I
Aktien der Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft , Berlin , 'X . j
Aktien der Bismarckhütte in Bismarckhütte,
Aktien der Chemischen Fabrik von Heyden , Aktiengesellschaft , Radebeul,
Aktien der Donau -Main-Rhein -Schiffahrts -Aktiengesellschaft , Nürnberg,
Aktien der Excelsior -Fahrrad -Werke , Gehr . Conrad & Patz Aktiengesellschaft,

Brandenburg a. d. H.,
Aktien der Nürnberger Metall - und Lackierwarenfabrik vorm . Gebrüder Bing

Aktiengesellschaft (Ausgabe 1917 ).
Unser Konsortialbeteiligungs -Konto zeigt folgende Zusammensetzung:

1.  Sechs Beteiligungen an festverzinslichen Werten. M. 8 966 691.55
2. Dreizehn Beteiligungen an Eisenbahn - und Straßenbahn -Unter¬

nehmungen . . . g . . . „ 8 046 607.—
3. Neun Beteiligungen an Bankaktien .
4. Drei Beteiligungen an Versicherungs -Gesellschaften .
5. Dreiundzwanzig Beteiligungen an Terrains und Terrain -Gesellschaften
6. Sechs Beteiligungen an überseeischen Unternehmungen . . . . . .
7. Acht Beteiligungen an elektrischen und Kabel -Unternehmungen . .
8. Dreizehn Beteiligungen an Bergwerks - und Hütten -Unternehmungen .

3 323 469.30
384 724.40

6 951 714.30
483 012.—

3 781 862.—
11 867 894.90

9. Dreißig Beteiligungen an anderweitigen Unternehmungen . ” 12 726 446.35
M. 56 532 421.80

3. Pensions-Fonds-Konto.
Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten Pensionsfonds

betrug am 31. Dezember 1917. m. 6 000 000 —
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1918 . . " 301 084 9̂0
Rückvergütungen des Beamtenversicherungsvereins und Zuführung des' "

Pensionsfonds der früheren Döbelner Bank . . . . . . . . . „ 238 332.85

hiervon ab gewährte Pensionen . M. 458 364.50
und Wertverminderung der Pensionsfonds -Effekten . „ 552 883.—

M. 6 539 417.75

1 011 247.50
. . t „ M . 5 528 170.25
durch die von uns beantragte Zuweisung von . „ 1 471 829.75
wird er die Höhe von.erreichen. M. 7 000 000.-

Die von uns an den Beamtenversicherungsverein des Deutschen Bank - und Bankier¬
gewerbes im Jahre 1918 gezahlten Prämien beliefen sich auf ca . Mark 617 000._ .

In Übereinstimmung mit dem Aufsichtsrate beantragen wir, den als
Überschuß der Aktiva über die Passiva sich ergebenden Reingewinn von
wie folgt zu verwenden:

Abschreibung auf Bankgebäude . M. 1 000 000.—
» „ Mobilien-Konto . 1 019 409.35

Zuweisung zum Pensionsfonds . „ 1 471 829.75

M. 34 202 879.20

Rückstellung für die Talonsteuer . .
4 °/o Dividende auf M. 260 000 000.—

260 000.—
10 400 000.— 14 151 239.10

i .i

Satzungsgemäßer Gewinnanteil an den Auf-
sichtsrat . . . .

Vertragsmäßige Gewinnanteile an die Direk-
i-v toren , stellvertretenden Direktoren

und Direktoren der Filialen , sowie
an die Ortsausschüsse — insgesamt
199 Herren.

Gratifikationen an die Beamten . . .
3 °/0 weitere Dividende auf M. 260 000 000.—

M. 20 051 640.10

M. 1 354 647.—

4 408 215.- .
6 100 000  —
7 800 000.-

Vortrag . „ 388 778!10
M. 20 05t 640.10

Berlin,  im Mai 1919. F 303

Der Vorstand.
E. Gutmann.’’ ' Nathan. Jüdell. Herbert M. Gutmann. Hrdina. Kl ermann
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9lm 30 . Mai 1919 , vormittags 10 % Uhr,
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, n) das
Wohn- und Geschäftshaus mit Hofraum , b) das
Wohn- und Geschäftshaus , Wagemannstraße 5/7
und Grabenstraße Nr . 6 (nicht Gartenstraße Nr . 6,
wie früher veröffentlicht), 2 ar 74 qm groß,
zwangsweise versteigert . Eigentümer Kauf¬
mann Schupp . F 223

Wiesbaden , den 15. Mai 1919.
_Das Amtsgericht . Abt . 9.

Gold. H. Uhr u. Klavier
zu kaufen gesucht.

OL SMUBDOttt,  Helen«,,str. 16, Parterrewohnung.

MmömWMellte
versichern sich am besten

in der

D. H. V.-
Krankenkasse

Geschäftsstelle Wiesbaden,
Sedanplah 3 Fernruf 6285.

Geöffnet von 9—3 Uhr.
Letzter Kündigungstag

für die Ortstrankenkasse:
»1. Mat 1019.

Ausnslimepreise
für Mnlereinüeslnmg.

Buchen . Brennholz , trocken, in Ofenlänge
geschnitten und gehackt , ab Platz neben
Residenz -Theater. Mk . 5 .—
ab 10 Ztr . ans Haus gel. . . Mk . 5 .40

Eichen -Brennholz ab Platz . Mk . 4.50
ans Haus gel. Mk . 4 .90

Holzhandlg . M. Reich
Kirchgasse 15. — Telephon 6072.

Bestellungen nimmt Portier Hotel Nonnenhof an.

Verzinkte

Drahtgefledite
Stacheldraht Bindedraht

Sämtliche

Gartengeräte
emfiehlt in großer Auswahl
und zu billigsten Preisen

Telephon
655

Nr. 213 E. D. Jung Kirch¬
gasse 47.

Bo
Tomatc
llbiuq.

>Krake1
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Badhaus zum Bären
Bl. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 310
Thermalbäder direkt ans der Quelle. SS

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . ---- Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Elektr. Schnüre
für Zugpendel, Stehlampen, Verlängerungen.

Flack, Luisenstr. 44, n. Residenz-Theater. 485

Lebte Reisstärke
f Pfd . 11 . — Mk.

Drogerie A. Jfinke,
Kaiser -Friedr .-Ring 30. — Teleph . 6520.

W« ! Musik!
Für Sonn- und Werktags von 5—20 Mann Blasmusik

noch frei. Näheres durch
Chr. Devinast. Mainz, Augustinerstr. 43.

Eisschränke
mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 621

Telephon 213 2 . D . AttNg Kirchgasse47.
Magazin für Haus- und Küchengeräte.

1—2 Lederklubsessel u. Teppich
sowie gold. Herrenuhr mit Kette u. Brillantrinz , sowie
silberne Gegenstände nur von Privat zu kaufen gesucht.
Offerten unter SB. 845 an den Tagbl.-Verlag.

Airzürideholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 3.00
srei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
r ietz baden. Schwalbacher Straße 2. Telef. 84.

Brillanten , Perlen
Gold» n. Silber-Münzen, Silbersachen aller Art, gold.
Uhren ». Ketten, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

A. Geizhals , Webergasse 14. Tel. 4139.
Photograph . Apparate

von „Zeitz", „Görz" u. „Vogtländer", sowie
für einfache Optik zahlt die höchsten Preise

Tel . 3253 . Zimmermann , Weberg. 25.
Geigen, Cellos, auch defekt, sowi§
Mandolin ., Gitarren, Lauten

usw. kauft zu höchsten Preisen
Tel . 3253 . Zimmermann , Weberg. 25.
Fast neues

Break-Halbverdeck
oder Jagdwägelchen, sowie leichte fast neue Federrolle,
auch Emspännergeschirr sofort gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht.

Oskar Gullich, Webergasse 37, Tel. 1002.

Alleinmädchen
tüchtig im Haushalt, £ g>f rvt «4 iu jungem Ehepaar
das gut kochen kann, — gesucht . —
Gute Kost und guter Lohn zugesichert.
Fr. Ullmann, Maritstratze 25, 1.
1» Reisstärke

jedes Quant ., Kilo 24 Mk.
Lieferung frei Haus innerh.
eines Tages . Bestellung bei
W. Schulze, Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 29.

(üglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

mstav Erkel,
Seifenfabr k, 475

»nggasfe 17. Tel. 91.

>eus Ton sind am dauerb.
B umenamveln.

<■» ^ lumcnkästdicn3.« ich, Ed)ul6erB2.
Bohnenstangen

Tomatenvkäble bat billig
ab̂ rrq. ?l Debus. Blücher,

iÖxake 35. 2.

Celluloid-

Spangen
repariert

Dette
Michelsberg 6.

Körnersutter
für Pferde, Hühner, Tauben
usw. frisch eingetr., ebenso
Fieifchfntteru. Hundekuchen
hat jed. Quantum abzugeben

(Billlidj, KÔiustr.60.
Behördl. gen. Warenagentur.

Garantiert reiner

Kautabak
eingetroffen, gutes Fabrikat,
auch an Wiederverkäuier.
Zigarrenhaus I . Dobra,

Wörthstr. 19. G. Räuberling,
Faulbrunnenstraße 12.

Heu-kingsnge in Stoffen feinster Qualität
für

= = Anzüge und Beinkleider nach, Maß. ----- -
Verkauf auch meterweise.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

Abteilung für feine Maß - Anfertigung; K147

Kautabak
gar. rein, Rolle 70 Pf.

Rauchtabak
garant. rein, eingetroffen» fifltbinstö

Luisenstr. 42 (Res.-Theater)

Tabak (« sch« )
gar. rein , äPfd . 15.— Mk.,

in Vir V-, V* Pfunden.
G. H. Schmidt.

Bleichstr. 26.

Frisch eingetroffen:

gar . rem

Schokolade
Kakao,
Kaffee , gebrannt

Säuerlinge
Haselnüsse
Rosinen
Mandeln
MilCh in Dosen

Pflanzenfett
ReiS , 1. Sorte.

Carl7. jtäiller
Langgasse8
Bahnhofstraße4
Moritzstraße 15.6ei

Wieder eingetroffen:

Rasier-
Seife
in Stangen 75

Stück Mk.Kern-
Stück 2. 2S

Dette
Mk.
Michels¬
berg 6.

Lstnsttzn Möser.
Telephon 3227.

Bitte aufschreiben.

Men- u. SGaszimm.-
Eiuricht., Einzelm. >ed. Art,
Chaiselongues stets billig.

Schreinerei Klapper»
Friedrichstr. 55.

ÜTSltil
30 sehr o. Svrungrabmen
u. Patentrahmen v. 40 M.
crn. Holz- u. Eisenbertlt.
von 10 Mk an . sowie alle
'.'Uten Matratzen s. billig.
Seivv B-rtramstraste 25:

Gehrockm. Weste,
Hängematte, ledern. Hand
koffer, Rolleaux für zwei
Fenster zu verk. Hasclan,
Schwalb. Str . 43, Mtb . 1 r.
Waes NO.-Piano

zu verkaufen. Bochwitz,
Klarentbäler Str . 8, 2 St.

b-:
mit A-Bogen preiswert zu
verkaufen. Ruppert . New
straße 31, 2.  _

Linoleumläufer,
2Vi m lg. x 70 cm Br.,
Friedensw., zu verk. Näh
im Tagbl.-Verlag.  Ir
LinolMtWilh, 2><3in
bill. zu verk. Helenenstr. 3, P.

Billige Möbel
gut erb., u. einz. Belten
finden Sie stets bei

Schauerer.
^Göbenstraße 32, Laden.

Sauberes nutzb.-pöt. hochh.
Bett m. Matr., lack. 4lnSz.»
Tisch, eis. Kinderbett, eins,
eis. Bett mit Matratze.
Kapokmatratze dl. Haselau,
Schwalb. Str. 43» M. 1 r.

|t Bmtyut
2 ctcn. moderne Schlaf¬
zimmer, 1 m Nutzb.. 1 in
Eilen , beide besteh, aus
2 Betten m. Patentrahm .,
2tiir . Kleiderschrank oder
Spiegelickr., Waschkomm,
m. Marm. u, Sp egelanfs.,
2 Nachtschrkch. m. Marm ..
1 Handtuchhalt, sehr bill.
Auf Wunsch Matratzen,
Federbett u. Kissen, des-
che cken ein Ibett . Schlaf¬
zimmer mit altem. Se vv.
Bertram str.  25 . Laden._

Betten. Tische, Stühle,
Sosa, ein Eich.-Diplomaten-
Schreibtisch, 1- u. 2tür.
Kleiderschrank zu verk.

Schwarz, Roonstr. 13.
Prachtvolles Wohnzim.,

Kleiderschränke, Waschtische,
Nachtschränkchen. Betten,
Deckbetten, Kissen billig zu
verkaufen.

Messer,
Hellmundstraße 53, Part , l.
Polster-Garnitur

best, aus 1 Sofa, 4 Polsterst,
I Sessel, oval. Ausziehtisch,
mit Deck, Trumeaus mit
Marmorpl., 2tür . Kleider-
Schrank,Sofa,Tische, Stühle
und Wa'chma ge bill. abzug.
A.Ochtz,Bismarckring?, H. I.

Chai'elongue, gut. Plüsch¬
sofa, Vertiko, pol. Kommode,
versch. Tische, Waschkomm,
billig zu verk. Schorndorf»
Helenenstraße3, Part.

Balkoumöbel in Rohr
1 Tischu. 2 Stühle 85 Mk.,

Gartenn,öbel
4 Stühle u. Tiich 78 Mk.',

Bürotisch0. Packtisch,
Gr. 148/77, mit Schublade

62 Mk.,
Schränke,Kommode, g. Flur-
garderode, Regulator-Uhr,
gr. Küchenschrank 85 Mk.,
ein vollst. Bett 98 Mk.,
Grammophon 125 Mk.,
Putzschränkchen.

Bögler, Blücherplatz 4.
Verkauf nachmittags Laden

Günstige Gelegenheit.
Fast neuer eis. Balkon¬

tisch m. Holzpl., 2 Rohr¬
sessel, zus. 90 Mk. Seipp,
Bertramstraße 25. Laden.

Singer-Nähmaschine,
Kohlensäck, Briefmarken,
alvum, gr. Backmulde unt
versch. b. z vk. Gneisenan
straße 15, Laden.
Beis. gute Mmm,
(4—5 Ztr . Tragkraft ) für
70 u. 75 Mk. zu verkauf
Seivv —Bertramstraße _2ö
Gutes Fahrrad b ll. zu vk.
Helenenstraße 3, Part ._

Goldene Herren -Uhr,
event. mit Kette, sowie
sonstige Goldsacken lauft
ne«. gute Zahl . Sckorndck
Helenenstraße 3, P»rt.

Gold. D.-Uhr
od. Armband -Uhr zu kauf
ges. Frau Eller , Walram-
straße 4. 1 links.
Gutes Klavier,
Herrenfahrrad Nnbmafch..
sowie Tevvich oeaen höbe
Bezstbluna aefuckt. Ana.
mit Preis an Seivv . Ber.
tramstraste 25. Laden.

Piano
u Herrnschreibtisch zu k.
acsuckt. Sckiristl. Offerten
mit Preis Clir. Reininaer
Sckmalbacker Str . 44 . 1

W.  oder spamslhe
Gitarre

m karrsen gesucht.,Sckrist-
an Lotz. Göbenstraße 31.

Sessel. Schränke, Kom
moden, Stickereien, alte
Silber - n. Goldmünzen,
sowie Perser u. Smtirna

«allst stets«Ist.
u. and . Herrenkleid., aucb
Darm nsochen. Poitk. aen
Müller . Waaemannstr . 13

Hohe Bezahlung.
Kaufe in jedem Zustand des.

Matratzen.
in Roßh., Wolle u. Seegras,

fernerMMSbel«.Besten
und ganze Einrichtungen.Eia«annenberg,
WohMgHelMNstr.l6.

Telephon 3129.
Man achte genau aus Nr. 16.

Achtung!
Aus best. Laush gegen

sehr gute Bezublung oef.;
Scklafzirn .. Küche, einz.
Betten . Sckränke. jtom.
N'cden. Sofas . Stühle.
Matratzen Federb .. Klss.
Angebote mit Preis an

Frau Auauste Seivv.
Eleonorenstcqße 7. 2 St.

Kall»nschrank
zu k. acsuckt. Gefl . Offert,
mit Pi eis Postschließfach
102 Wiesbaden _
Fahrrad , m. 0. 0. Gummi,

auch für Drahtceifen . kaust
Wagner . Bleichstraße 13.
Telephon 1593.

gefegt au6 neuen widungeootten @0riften,
fertigt fd)ne(t 3U mäßigen 'greifen  Oie

€ . @c£ eff£n6evg’f$ e $ of6u0l )rucfevd
IJContore im „'Zagßtattßaus “, Canggaffe 21 w &sr® Jfecnruf 6650-51. \

Eveisezimmer.
lcd. Klubltffel u. Schlafz.
von Privaten zu k. aes.
Schristl. Off . mit Preis
erbittet Christ. Reininaer.
Schwalbacher Str . 44. 1.

Herren Zimmer
und

Perser-Teppich
zu kaufen gesucht

Glücklich,
Friedrichstr. 10, Laden.

Gebr.« el aller Art
einz. Stücke, wie komplette

Einrichtungen, kaust
Schorndorf, Helenenstr. 1,1.

Vertiko.
Sofa , Tisch. Stühle.
Kieiderschr., Gardinen zu
kaufen gesucht. Meier,
Adlerstraße 53.

Kleines Auto
m. Bereifung oder Motor¬
rad zu kaufen ges. Gefl.
Otf. m. Preis Postschlietz-
fach 102. Wiesbaden.

Handfederrolle
zu kauf. ges. E. Kannen,
berg, Helenenstraße 16.
Teleptzon 3129.

Klavier-
Stimmungen,

Reparaturen
billigst u. fachgemäß.

Schmitz, ES "ln,53
M - n. lotottäüer:
repar ert fachgemäß

Rudolvli u. Roth
lvorm. C. Rumpf ),

Mechaniker. i
29 Hellmundstraße 29. i

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 31, <
ca. 300 eig. Auskunftst . j

MsümfAElltwürse
u Aufzeichnungen von
MWons-Stickerei

und Handarbeiten . Betz,
Rheingauer Straße 14, 3. ;

Wcll-Detettivbiireaa
„Kosmos“

Luisensiraße 22,
Ecke Bahnhof straße,

Telephon 4180, ?

Heirat!" kUg,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Großes erfolgr. Institut.

Ncksrackit pr.Federrelle^
mSamstagm Afteia
gesucht. Becker, Bleichstr. 43.

Klceackcr r» vadit. ae-..
a. auf 6hr . Reininaer.
Schwa'bachcr Str . 44. I
oder Mauritiusstr . 4. Lad.

Unabhängige jg. saubere
Monatsfrau oder Mäbche»
aon 8—3 Uhr per sofort
gesucht. Möller,

Webergasse8, 2.
Armes ÄjtmäDtUßn;

oerl. Mittwoch nackm. geg.
fhö Uhr von Eltviller Str ..
Rhemstr . bis Moritzitrage.
Pa ßmit Hülle. Der ehrl.
Finder w. gebeten, denselb.

Berieten sJts
Silbernes Tula -Glieder»

Schw.-we tz. Tabaksbeutel

Donnerstag . 15. Mai.

Auarnalas.

Rehpinscher

Echlvalzer ReWM

Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter und

Sonnrnberg , 19. 5. 1919.
Der Biiraermeister. .

S . A. : Wagner. Sckosfe.

3srael. EollesdieO?)
sraclit . Kultus -Gemeinde
Lnnagogc : Mickrlsberg.
Gottesdienst in d Haupt»
spnagoge. Freitag abds.
7.30 Uhr. Sabbat , mora.
9 Uhr (Neumondsweihe ),
rradwt 3 Uhr. abends
9.10 Ubr. — Wochentage.
nioroeaS 7 Uhr, abends
7.30 Ubr,

Fsraelitische Kultus-
Geme nde. Svnagoge:
Friedeichitr . 33. Freitag
abends 7.80 Uhr Sabbat
morg . 7.15. Mullavb n.
Voetraa 9.15. nachm 4.
abends 9.15 Ubr. Wockien-
tage : morgens 6.45 Ubr.
na .kim 6.30 Uhr abends
9 15 Uhr.

tnlmnd - Thor « . Berei»
E . B.. -Kl. Schwalbacher
Straße 10 Sabbat -Ein-
e.ang 7.45. mora . 8.30.
Minchn 7.45, Ausgang
9.10 Uhr. — Wochentags.
moroenS 7 Ubr. Mincka
u Scliiur 8.15. Maares
9.10 Uhr.

Statt Harten.

, Heute wurde uns ein gesundes
ve*e Mädel

^ geschenkt. Alfred Harfig u. Frau,
Lissy, geh. Winkel.

Wiesbaden , den 21. Mai 1919. Botes Kreuz,
Luxemburgplatz 4.

Gott, dem Allmächtigen hat es gesallen
unser liebes

Fräulein Martha Freimuth
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden» den 18. Mai l9lg.

Beerdigung Freitag21/,  Uhr auf b. Südfriedhof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer

Anteilnahme an dem schweren Verluste
unserer lieben Dahingeschiedenen
sprechen wir auf diesem Wege unsern
herzlichen Dank aus.

Emanuel Stahl.
Dr. Albert StahL



Wette6. Donnerstag, 22 . Mai ISIS^ Wiesbadener Tagblatt. ALeub-Ausgabe. Erstes Blatt, - kr. 225«
Nein- u. Caunus-Klub

Wiesbaden6. v. Sonntag,
25. Mai:

inach
dem

Ab Ecke Oelsberg- u. Taunusstr. früh 8 Uhr. EssenI
mitnehmen. (Wanderpläne a. d. bek. Stellen erhältl.).

Heule letzter Tag!

Jugendliebe
Ein Spiel von Lieb und Leid in 6 Akten nach
dem gleichnamig. Roman von Felix Phillppl

Ernst Hofmann in der Hauptrolle.
— Letzte Vorstellung beginnt um 87a Uhr. —

Voranzeige für morgen:
Der Weg , der zur Verdammnis führt,

des großen Kultur- u. Aufklärungsfilm, 2. TeU:
„Hyäneh der Lust“.

Trocadero
im Hofei Frankfurter Hof

Webersasse 37
\ :: vornehmstes Familien-Wein-Restaurant. ::

f

Vornehme Lichtspiele
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunurn. Sei. 140.

Voranzeige . Ab Samstag:
Das mit kWNlllig erwartete soziale Drama

Frauen,
die der Abgmnd

verschlingt.
Der Roman einer Unwissenden in 5 Akten.

Zimt- und Hefewaffcleisen
für Gas- und Herdfeuerung

wieder eingetroffen.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolladen u. Jalousien.
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

Madeii-6pez.HWst Metzger
Wagemannstratze 14.

fertigeI-Ierren-̂ nzüge
durchweg gute Qualitäten , moderne Formen

in großer Auswahl vorrätig.

Preislagen : Mk. 13L—, 295.—, 318.—, 330.—, 345.—, 380.-

Heinrich Wels
Kircligasse 64.

K147

SKadame Dsriosrv Renault
empfängt im Rotel „Metropole " ab Freitag Ĵedermann

4 (lOiederoerkäufer , roie 9rloate ) der CJnteresse hat för

!Kaute Gouture SJTouoeautes de 9aris
SDTodelle der hohen 9ariser Schneiderkunst und für
Neuheiten jeder ‘Rrt, roie: Konfektion — lOäsdie —

9asdientücher — Seroietten — Schuhroaren etc. F22

Heimstätten .Ausschuß in
' Wiesbaden.

!Geschäftsstelle : Adolfshöhe , Nassauer Str . 3. ZerusPr.
1996, fordert alle noch nicht angegliederten Handwerker¬
und Architektenkreise , sowie andere Korporationen zum
Anschluß auf und bittet , sich mit obiger Stelle in Ver-

(bindung zu setzen. Einzelpersonen melden sich bei
Lchwaedt , Luisenplatz.

Birken-Schlafzimmer
hell und dunkel wieder fertig

prima Qualität , preiswert.
IDeyecshiiueru. Riüuamen

Möbelfabrik 553
Wiesbaden, Luisenstrasse 17.

Gutgepflegte Weine :: Erstklassige Küche.

Ä :Künsflerkonzerfe
des berühmten weltbekannten GeigenvirtuosenCasella!

"IgfS Tisch honzer<

JiMfl

Empfehle:
Prima gutkochenden

Pfd. Mk. 2.60 . '
Fst. Karolin.-Reis

Pfd. Mk. 3_
Ia Erbsen

Pfd. Mk. 2.90.
Ia weiße Bohnen

Pfd. Mk. 3.35.
Gutkochende

Linsen
Pfd. Mk. 2.90.

Fst-Kartoffelmehl
Pfd. Mk. 2.50.

Gar. reiner

Sk &eiiige

(Rawc - Üuddl
ia kürzester Trist. ™

Damenfriseur MCttC
Mteiteksörr- 6.

Separate Kabinen für: Kopf-Massagen,

649

Sf  Cfl Wellritestp . 51. 1
■ ® wOnj  Telephon 406 . |

s Eisenhandlung , Haus » u. Küchengeräte.

OiimmMiige
für Konservengläser

Rex eng, Rex weit, Weck eng, Weck weit,
sowie alle sonstigen Größen
— zu billigsten Preisen. — 659

P. fl. Sion NM . KEStÄ!

= Gallensteine =
beseitigt

I schmerzlos innerhalb 24 Stunden unser unschädliches
= Gallensteinheilmittel „Vengamil ". -----

Verlangen Sie gratis Prospekt Nr . 97. EI06

>»MM1 iw.. “Zu  flöln,ää

II. diMEi
in großer Auswahl . Fioe

(Lieferung nur an Großisten und größere Kon-
.sumenten. — Bemusterte Offerte zu Diensten.

Bernhard Münz,Nürnberg.
Ia Reu-Strahlen-Starke

Pfund Ml. 15.—
bet orflS. mengen Pfd. mh. 14.- ,
Dru flerieHafte, lannuiitr.s Eisenlikör „Trilecit

gegenüber de » Kochbrunnea . 1 77

V, Pfd. Mk. 5.50.
Bei Großabnahme billigst.
Ia Reisstärke
zu vorteilhaften Preisen.

?erd.jllexi
Michelsberg9. Tel. 652.
Garantiert
reiner
imbeerh Saft

mit Zucker
Kllogr. 6 Mk.
Büchner,

Taunnsstrahe 23,
Michelsberg 8.

Empfehle pr.

Ahrrotwein
I» Kernseife , ca. 1000 Dos.
prima Schnhsett.
, Ulster,

Ecke Oramen - u. Albrecht-
.straße.
Spargel

lögt , frisch, Poikolli (10 Pfd.
brutto ) franko Mk. 15.— geg.
Nachn . versend, linksrheinisch
Hoslief. Gutmann , Heppen-
heim (Rheinhes 'en ). P 105

Prima

Pfd . Mk. 1 .80
Emser Str . 25, Pt.

Räder
für Leiterwagen

v. 42-58 cm Dehrn, vorrät.
ii » !Bläss?
Eis.-Hdlg.,Haus-u.Kücheng.

Im Aufträge des Nachlatzpflegers de» f Herr,
Paul Reet versteigere ich am

Samstag , den 24. Mai er.,
vormittags 9% Uhr

beginnend , in der Wohnung

22 Bauenfhaier strafte 22. M.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

1 vollst . Bett , 2 Waschkommoden mit Marmor,
Nachttische , Kleider - u. Wä cheschränke, Kommode,
Ottomane , Schreibtisch , Tische. Stühle , Aktenrcgale,
Spiegel , L ilder , Zeitschriften , Maknlatnr , Gardine^
silb . Hr .- llhr , Küchen-Einrichtung , Ttehleiter . Ga»
Herd, « las , Porzellan «. sonst. Küchen- «. Han»
hatungsgegenftände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Schwalbacher Stratze 23 . Telephon 294L

s
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 453 — Gegründet 1886
empfiehlt aus neuesten Zufuhren billigst:

?a. Holländer Jlngelschetlfisehe
PortionsschellfischePfd.1.50,Bratschellfische1.30

Mittelschellfische Pfd. 1.80, Dorsch1.40
fraehtvoller Kordsee-Fabelian
Qewäss.Stoehfisehe"iSlVÄ
Mer holl. £aehsbfiehling(ÄJ
äSMlIlüS . «.

Appels
i Frühstückspaste!

Biesen-Vollfettheringe EÄS
Kleine Holl. Heringe(zart wie Matjes) Pfd. 3.—

Gesc häftszeit8—1 Uhr, 3—6 übr.

III

MMelWMiöelWiiW
bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften , alte

ob ganze , zerbrochene oder solche, die in
Kqutschuck bitte dieselbe»

gefaßt sind <»4 » vv4lUU | Vll , bereit zu haita

da ich nur einen Tag hier bin.
Ich zahle bis 3V Mk. per Stüll

WT und höher
ür Reinplatin Blitzabldterspitzen, sowie Brennstifte , zahle

die allerhöchsten Preise , auch für Zahnärzte sehr lohne «!
Bin nur Samstag , 24 . Mai , von 9— l u. 2— 6 UI
im Hotel Einhorn . Marktstraße 32 , I , Zimmer!

Verlangen Sie Broschüre über

das hervorragende
Heil- u.Tafelwasser.
Allein-Vertrieb

Karl Hoch
Dotzheimer Str. 109. Telephon 2372.

Auf vielfachen Wunsch
habe ich den

Verkauf von Spargel
wieder ausgenommen.

Bon Dienstag an regelmäßig frischen Spargel,
prima Ware , zum äußersten Tagespreis.

Verkauf au jedermann.
Hermann Knapp, Wiesbaden»

Friedrichstratze 8. Telephon 6458.

ein vorzüglich bewährtes anregendes Nittel bei 3ch Wachzu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. 480
Schlitzen Hof - Apotheke , Langgasse II«
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